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Deutsches Martyrium in Polen
® cr Vlutterror des Korfantv - Aufstandes in Oberfchlekien mit Duldung und offener Unterstützung der Weitmächte

Wenn der Tommy eine charmante Französin heiraten will
Der britische Zynismus an einigen handfesten Beispielen demonstriert

weist sich an ihm wieder einmal der britische Zynismus . Da
bat kürzlich in London der bisherige britische Militärattache
beim javanischen Außenministerium eine Rede gehalten , in
der er voraussagte , daß der chinesisch - javanische Krieg mit dem
Verschwinden der T ! chiangkaischek - Regie -
r u n g enden werde . Wenn ein General und Militärattache
das sagt , dann geschieht dies zweifellos nicht entgegen den
amtlichen Auffassungen . Jetzt svrechen englische Presse¬
meldungen vlötzlich davon , daß die britische Botschaft , die sich
seit Kriegsausbruch in Schanghai befindet , nach Tschungking .
dem Hauptquartier des Marschalls Tschiangkaischek . dessen
Ende der Attache vorausgesagt hatte , verlegt wird . Wo hat
die britische Politik nun gelogen ? Als sie das Ende des
Marschalls prophezeite . oder jetzt , wo man von der Ver¬
legung der Botschaft svricht ? Das wird schwer festzustellen
sein , denn die Briten lügen so oft und so viel , daß sie am
Ende selbst nicht mehr wissen , was urivrünglich vielleicht
einmal ehrlich gemeint war .

Finnland als Mittel zum Zweck mißbraucht
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Vierte amtliche Verlautbarung
< . Berlin . . 22 . Febr . Amtlich wird eine vierteVerlaut -
baiunn über die polnischen Greueltaten veröffentlicht , inoer es u . a . üeitzr i -

m . Am 21 . August abends wurde « aus dem Schlaf Haus i «
Michallowitz sieben deutsch - österreichische
^ ." Sleute von Insurgenten herausgeholt und zusammen
m,t den in Bittkon » ansässigen Arbeitern S ch e l l o n g und
Ä ? “ ZU6 **gtö der auf polnischem Gebiet in der Räbe des
polnischen Ortes CzeIadz gelegenen „ Saturngni6c “ ge¬
bracht . wo sich die am gleichen Abend verschleppten Lehrer
drvb 0 k und ein gewisser Slowiki aus Michalkowitz be -

Auf der Saturngrube sowohl wie später im
Wachtlokal des volniichen Polizeikommifsariats in Czeladz
wurden die Deutlchen in eine im Keller gelegene
3 * U e Sn U * ? * 1 *• iM Reih und Glied aufgestellt , und von
7 *) bis 30 Insurgenten mit Gummiknüppeln . Eisenstangen ,
Eichenstocken . Schlagringen und Gewehrkolben solange bear¬
beitet . bis ne zum Teil ohnmächtig wurden , zum
Teil vor Schmerzen sich auf dem Boden wälzten . Ihre
Schmerzensschreie regten die Peiniger nur zu neuen Untaten
an . . . Ein anderer Insurgent zwang seine Opfer , indem er
mit einem dicken Knüppel auf sie einschlug , ihre wunden

töt er in eine Schüssel mit einer scharfen
» . lufsi8ke11 einzutaucheu . Bevor man dazu Lber -
8ing , die Deutschen auf Befehl des „ Kommandanten " in der
Rahe von Przelaika zu ermorden und sie daruf in den
^vluß Vrinnltza zu werfen , wurde ihnen in zynischer
Weise die Todesart dekanntgegeben . Bei der Ermordung
selbst war kein Zeuge zugegen . Die von den Leichen auf¬
genommenen Bilder zeigen aber , in welch bestialischer
Wei > e man hierbei vorging .

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Nach dem Kriege . . .

Von Hans Schorr

Wir denken nicht daran , nach dem Vorbild der Schreib¬
tisch - Strategen und Wunschtraum - Politiker jenseits des
Kanals den Bären zu verteilen bevor er erlegt ist . Ob nun
das Traumreich der Habsburger bis an den Rhein und über
den Main bin reichen , ob die Westgreme Polens von Breslau
über Leivzig , westlich Berlins bis nach Lübeck verlaufen , ob
Holstein zu Dänemark geschlagen werden soll — wer gönnte
den Herren an Themse und Seine nicht ihre Illusionen ! Keine
Hirngespinste aber sind jene politischen und wirtschaftlichen
Ergebnisse dieses Krieges , deren natürliche Entwicklung sich
bereits heute eindeutig am weltpolitischen Horizont ab -
zeichnen . Nicht detaillierte Friedenspläne mit Karten und
bunten Absteckfähnchen , sondern grundsätzliche , säkulare
Tendenzen .

l er Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

. vt . Das typüch .ckc Merkmal der britischen Politik und
der britischen Geisteshaltung ist ein widerlicher
Zynismus Wir brauchen nur an den Fall „ Altmark "
zu denken . Englische Piraten brachen den Frieden Norwegens
und batten noch dazu den Mut . die norwegische Regierung
mit Vorwürfen , zu überhäufen . Sowas setzt eine Mentalität

die wir . die Juden ausgenommen , nur bei den
Geünacken Englands finden . Dem eigenen Volk gegenüber
verfahren sie nicht anders . Während sie den Aktienbesitzern ,
bzw . sich selbst , unerhörte Diöibenben zuschustern
rote mir gestern am ^ ispiel der ..britischen Privatbabnen
Nachweisen konnten , haben , sie tur die proletaritierten
Sir beiter leb täten keinen Pfennig übrig . Der
Abgeordnete Lawson ritt gestern im Unterhaus eine
scharfe Attacke gegen die Regierung Chamberlain , die den
Veteranen der . Arbeit , die um eine Rente bitten , eine
Bedurftigkeitsprufung auferlegen , die , wie der Abgeordnete
sagte , einer Schauste 11 un g gleichkommt . Nur um
nch von der Zahlung der lächerlich geringen Beträge zu
drucken . Wenn aber Aktionäre der Eisenbahnen in „ Not "
roten , dann gäbe es keine Bedürftigkeitsprüfung . Diese gelte
roeder für sie . noch für Großagrarier . Reeder und Rüstungs -
roasnaten . Für Reiche und Arme mache man verschiedene
Gesetze . Dte Erkenntnis des Abgeordneten ist Zweifellos zu¬
treffend , erstaunlich erscheint uns nur , daß er solange ge¬
braucht bat . bis er zu dieser Einsicht gekommen ist .
~ Vrt . roejteres Beispiel dieses britischen Zynismus mußte
«Frankreich dieser Tage erleben . Wenn sich die französischen
und englischen . Staatsmänner treffen , dann sind die Pariser
Zeitungen gefüllt mit weitschweifigen Lobeshymnen auf die
englisch -franzosiiche Gemeinschaft . Ausdrücke wie unlösliche
Verbundenheit , demokratische Einheit und Einigkeit sind
dann an der Tagesordnung . In England liest man so etwas
gern , weil es dem eigenen Interesse dient und . wie man in
der City meint , den Poilu gefügiger macht , damit er mit
mehr Begeisterung seinen Kopf für die britischen Eeldsäcke
hinhält . Ernst , nimmt man natürlich , eine derartige Zweck -
vropaganda nicht . Wenn die Franzosen an dieser Behaup¬
tung gezweifelt haben sollten , dann kann sie ein Armee¬
befehl des britischen Oberkommandierenden
Lord Gort eines besseren belehren . Dieser verknöcherte
Engländer wendet sich gegen die wachsende Verlobungs¬
sucht der britischen Soldaten mit Franzö¬
sinnen . Er hat zwar nichts dagegen , wenn sich die ohnehin
nicht an Überbeichattigung leidenden Tommies mit den
charmanten Französinnen vergnügen , bittet aber die Offi -
si .ere , die Mannschaften „ in geschickter Form " darauf
hinzuweisen . daß eine Ebe mit Französinnen „ lächerlich
und unehrenhaft für einen Engländer " sei .
»Die Vermischung von Engländern mit Französinnen muß
für den Nachwuchs der englischen Raffe , wie wir ihn uns
wünschen , äu6erft nachteilig fein . Nun willen die
Franzosen Bescheid . Für England kämvfen dürfen Re genau
•0 rote der Zulukaffer . Wenn aber eine Französin einen Eng¬
länder heiraten wollte , dann würde dadurch „ die gute eng -
it .läc Ralle " verschandelt . Ob die Franzofen Rch derartiges
bieten lallen , ist ihre Sache . Wir können sie ob eines fo ge¬
ringen Selbstbewußtseins leider nur bedauern .

In Tokio bespricht man ein Vorkommnis , das die Japa¬
ner . die sich über die englische Mentalität keinem Zweifel
hingegeben haben , nicht sonderlich verblüfft . Immerhin he »

Der Bericht des Oberkommandos
Erfolgreiches SväHtrupp -llnterneHmeu an der Westfront —
Aufklarungstätigkeit der Luftwaffe über England und

Frankreich
Berlin , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Än der W estfro » t zwischen Mosel und Pfälzer Wald

lebhaftere Tätigkeit im Vorfeld . Bei einem erfolgreichen
Svahtrupp - Unternehmen geg ,i Apach und bei einem erfolg¬
reichen überfall auf die Besatzung des Heydt -Waldes westlich
Merzig wurden mehrere Gefangene eingebracht .
Unsere Spähtrupps erlitten keine Verluste .

.. Die Luftwaffe führte in größerem Umfange Auf -
klarungsf luge über der Nord fee , den brr -
t , scheu Inseln und Osts ran kreich durch . Zwei
deutsche Flugzeuge kehrten vom Englandflug nicht
z u r u ck.

Von drei in die deutsche Bucht eiugeflogenen britischen
.»lugzeugen wurde eines vom Muster Vickers - Welliug -
ton durch ein Messerschmitt - Flugzeug abgeschossen .

um zum oroie zu gelangen , nicht an Drohungen gegen dieskandinavischen Staaten fehlen . Der . unter dem Pseudonym
Augur ichreibende ^zude Poljakoff der sehr gute Be¬
ziehungen zu Churchill hat , erklärt den skandinavischen Staa -

l5tpeife , bau die Geduld der Westmächte nicht nn -
enchoofl ' ch fei . Er fügt hinzu , die Neutralität der « einen

Jnetsn?
e- jLobt -' • nur lange Geltung habe , als

fle respektieren wollen . Noch massiverrorrd dann die Drohung daß eines Tages ohne jede Vor -
® oglanb ben Handel dieser Staaten mitDeutschland unterbinden konnte Dieser ganze neue Prelle -

Churchills zeigt ebenfalls wie wenig
M " ratfachlich an Finnland denkt , das die Weftrnächte zum

Finn
"

a n h
« Rußland aufftachelten

°
1onbe !n b? ß

' S
- L.

"
L lagt und Kriegsausweitung meint

durch das Einspannen der skandinavischen
die .Ziele der Weckmachte aus der Sackgasse

HbenU5iUf01nmCrt’ ln bei blc Engländer und Franzosen fest -

Die Welischiffahrt ! Wir haben wiederholt den
Gedanken herausgestellt , daß die Vereinigten Staaten von
Amerika auf dem besten Wege sind , bas britische Erbe auf
ben Meeren anzutreten . Stand die Welthandelsflotte 1914
zu 39,2 % unter britischer Flagge , so sank dieser Anteil bis
1938 auf 26,2 % „ während die USA . in diesen 24 Jahren
ihren Schiffsbestanb von 6,1 % auf 14 % der Welttonnage
emvorschrauben konnten . Und sehen wir nicht , wie sehr die
Amerikaner die Gelegenheit des europäischen Krieges aus¬
nutzen , um diesen Entwicklungsprozeß planmäßig zu fördern !
Einer jetzt veröffentlichten amtlichen Mitteilung der ameri¬
kanischen Schiffahrtskommission ist zu entnehmen , daß feit
Kriegsausbruch bereits 114 amerikanische Schiffe die Flagge
gewechselt haben . Beileibe nicht neuere Dampfer . Was abge -
ftotzen wird , sind die 20 bis 50 Jahre alten Schiffe , während
der Erlös zur ModerniRerung der amerikanischen Handels¬
flotte beiträgt . Ein Bestreben , das der USA . keineswegs
allein eigen ist .

Hier liegt in der Tat der Schwerpunkt . Es ist ein ein¬
faches Rechenexemvel , die Chancen der schiffahrtstreibenden
Neutralen abzuschätzen in einem Kriege , in den drei Länder
mit msgeiqmt mehr als einem Drittel der Welthandelsflotte
verwickelt find . Chancen ? Wir denken nicht nur an ben
.sprunghaften Anstieg ber Frachten ( bem ja auch
schließlich ent größeres Risiko gegenübersteht ) : wichtiger er¬
scheint uns bie Verlagerung ber Routen unb die
V e r >ch i e bung ber Interessengebiete unter den
seefahrenden Nationen , über ein Drittel der britischen
Handelsflotte bestritt bis zum Kriegsausbruch den Dienst
zwischen den Hafen des Empire , ohne das Mutterland anzu -
laufen . Wie im Weltkrieg dürfte auch diesmal ein Großteil
dreier Tonnage für Äriegsbilfsbienfte eingesetzt fein . Im
Weltkrieg waren bis zu 50 % der getarnten englischen
Handelsflotte von der Kriegsmarine beschlagnahmt . Die sich
broraus für die Neutralen ergebenden Möglichkeiten berühren
nicht nur die schiffahrttreibenden Länder . Hat sich nicht
bereits bte S chw e i atm vafen von Genua einen eigenen
Stutzpunkt für ihren Seehandel geschaffen , und ist nicht vor
einem Monat der ercke 8000 -Tonner unter ungarischer Flagge
m Yokohama . eingetroffen ? Wo solche Verlagerungen und
Neuerungen einmal Platz gegriffen haben , dürfte der Versuch
einer Nachkriegsrevision auf erhebliche Schwierigkeiten stoßen .
-Zumal die neutralen Reedereien ihre Flotten wo immer
möglich unter Slusnufeung des britischen Charterungszwanges
auf den neuecken Stand bringen Hand in Hand damit geben
fchiffahrtsvoli tische Selbständigkeitsten »
denzen , die an den Grundfesten der englischen Vorberr -
Ichaft zur See rütteln . Und wir möchten ernstlich bezweifeln ,
dqg es beim Rütteln bleibt . Kann doch Großbritannien den
Neubau . in diesem Umfang nicht nachahmen . Ähnlich wie bei
den Linienreedern , stehen auch für die britischen Werftbesitzer
die Rentab1111atsermägungen anderster Stelle .
Mag die englische Regierung vielleicht auch damit noch fertig
werden , so ist vor allem der starke Materialbedarf ein
immeres Hindernis , abgesehen von dem Zwang zur Bereit¬
stellung von «Fachkräften . Es läßt sich nicht ableugnen :
m ' k der ft arten Zunahme der schiffahrts -
voliti . lchen Autarkie neutraler Länder ist
nun einmal notwendigerweise der Verzicht
auf bas englische Gängelband zur See ver -
tunben .

. Hinzu treten weitere Konsequenzen . War bie Fiktion
Kl* er,w «

t0 e 1 etIen SBe 11 ro i r t i tb af t — unter ber
ittö übrigens ber gnglanber etwas ganz anderes vorftellt

siar ertennen . ba ^ .es ben Weckmachten nicht im mindestendarauf ankommt . , dtnnlanb zu unterstützen , sondern daß ihr
Ziel vielmehr die Einbeziehung Norwegens und
S tö .ro ebens in den Krieg ist . Dieses Ziel soll dadurch
erreicht werden bas man Waffenlieferungen und Frei -
^ » !l^ ? ^

o
" bvorte für Finnland über diese beiden skandi -

und sie . zunächst einmal in den
' E - sowietrussischen Konflikt hineinzerrt . Der Kampf

. bedeute aber auch , so betonen die französi -
stöenVlatter den Kamps gegen Deutschland . Finnland
Sflfejif ’’erftÄert deshalb ber „ Temvs "

. bas bedeute dem
SSlr Hitlers einen Schlag zu versetzen . Nicht minder

U ? nn das Blatt „ Jour " bie Forderung , bie

an >1if»tnami ?eb <>1̂ tmnr ? nmßten zugunsten Finnlands cin -
gretfen mit ben Worten umschreibt : „ Ohne den Sieg
Pn n h1 ^ *

i rh t mfi r ? >nrt m1 e Vlockade 8 egen T > e u t i ch =
roerben . Zugleich läßt man es ,um zum Zrole zu gelangen , nicht an Drohungen gegen bieftanbinaoiIÄen Staaten fehlen . Der unter dem -ßTeithnnnm

WerktägNch nachmittags .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends anher Sonn - n . Feiertags

'

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf

23 . Febr . In . schöner Offenheit haben zwei
Englanber in Zuschriften an bie Zeitschrift „ Svectator " uns
§ ^ tö einmal erklärt , welches Schicksal wir nach einem Sieg
ber Weltmächte zu erwarten haben . Deutschlanbs Macht , so
lagen lie . mülle enbaültig gebrochen werben . Zum äußeren
Anzeichen hieiur müsse dem Sieg ber triumphale Ein -
marld ) ber lieg r eichen Armeen in Berlin

. Deutschland soll bann zum Protektorat ber
Ke It m ach t e werden . wobei man sich vorerst noch nicht in

„ ^ iÄ ^ ^ ^ uber biete Regelung verliert , sondern uns nur
veriichert . bas bas „ Wehe ben Besiegten " bas einzige
rot . was man hinsichtlich ber Zukunft Deutschlands mit Be¬
stimmtheit voraussagen könne . Wir können also keineswegs im
Zweitel . darüber fein , was uns zugedacht ist , möchten aber
doch diese letzt schon siegestrunkenen Briten daran erinnern ,
bqp schon anbere Leute ebenfalls vom Einzug in Berlin
träumten , nämlich bie Polen , bie durch bie deutsche Wehr¬
macht sehr unsanft aus solchen Träumen gerissen wurden .

Vorerst weiß man auch in den Westdemokratien noch
immer nicht recht wie man den Bären , dessen Fell man jetzt

toll . 3mmer mieber blickt man hilfe¬
suchend aut die Neutralen . Und da diese gar feine Nei¬
gung zeigen , sich für die Interessen ber englischen Plutokraten

man es tu verstärktem Maße mit
mafrtoen -Drohungen und allerlei Winkelzügen So
rorrd in der französischen und englischen Prelle immer wieder
mit allem Nachdruck gefordert , daß die Westmächte 5inn /
land helfen mußten . Zum Teil knüpft man dabei jetzt
an den Besuch des finnischen Eesandten im eng -
l , s ch e n A u s w a r t i g e n Ä m t an . wo der Gesandte unter
Hinweis auf die Lage an der finnischen Mannerbeimlinie um
eme Beschleuntgung der Hilfe für Finnland bat .
Die Engländer verbreiten auch sckon einige Zahlen über bas
Kriegsmaterial , bas sie ben .Finnen sandten , ober noch
senden wollen . Wie diese Erörterungen aber lallen ganz

ko aan
rn den Sevtemb er tagen in Polen ermordeten

^ » »«
0 Volksdeutschen und nur die letzten Opfer

Unterdrückung unb Ausrottung . Schon einmal

n^ rJiiê ^ Ur-? ’er
»

^ ahre , in benen deutsches Volkstum dem
anvertraut war . hat dieser Staat seinmahres Gesicht des Terrors und Mordes gegenüber allem

Deutschen tn furchtbarer Weise enthüllt :

in Zerschiessen^ " 1920 1922 während der Abstimmung

t -tr
® 3 char den .Polen und .ihren Helfershelfern in Ver -

^ nluckt . das reiche deutsche Oberschlesien im
-Heberwruch zum Selbstbestimmungsrecht der Völker

ohne Volksabstimmung ben Polen in bie Hand zu spielen .Angesichts des . überwiegend ^ deutschen Charakters dieses Ge¬
bietes . das seine wirtschaftliche Blüte ausschließlich Deutsch -
Mffi verdanken hatte sahen sich selbst die Machthaber von

dhs endgültige Schicksal dieses
^ nbes eine ® oHsabittmmung entscheiden zu lallen . Man

klar . daß . wenn diese Volksabstim -
muna rechimaßig durchgefuhrt wurde . Polen sich nie »
? a l s H o f 1 n u n n machen könne . Oberschlesien je in seine
Zand Lr bekommen . Infolgedessen entschloß man sich, die

nn
°rnf ? ^ fU^lTnunßr f8U ^

einer bloßen Formalität zu machen ,vorher schon vollendete Tatsachen zu schaffen unb
±k2 » ef,nnte Oberschlesien durch blutigen Terror
meoerzuhalteu .

. x̂ arfanty wurde von der volnischen Regierung zum vol -
mschen Abstlmmungskommillar bestellt unb damit eine über¬
aus große Machtbefugnis einem . ölanne erteilt , der sich eher
»um Häuptling einer Räuberbande geeignetbatte als für diesen verantwortungsvollen Posten . Unter
Mißbrauch feiner Stellung gelang es ihm in Kürze , die pol¬
nische militärische „ Organisation durch einen Agitations -
avnarat . zu ergänzen , der . die skrupelloseste

« »schenhetze bis ins kleinste Dorf trug , gleichzeitigder Bespitzelung und Überwachung der gesamten oeutsch -
gesinnten Bevölkerung diente und der die deutsche
Bevölkerung angesichts der Haltung des überwiegenden
Teiles der interallnerten „ Polizeiarmee " wehrlos aus -
geliefert war . Um nur einen Begriff von ben bamals
beruhten polmtoen Untaten zu gehen , sei aus den Tausen¬
den und aber Tarnenden Mordberichten nur ein ein -
User Fall herausgegriffen , der typisch für das polnische
-Verhalten war und der schon damals die wahre Natur des
polnischen Untermenschentums aufs deutlichste zeigte .

„ „ ^ atö einem damaligen amtlichen Bericht ereignete sich
am zweiten Aufstandstag folgendes :
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,ng -

legungen der in Frage ton
lischt Völkerrechtslehrbücher

In den
Männer

>ui Krank -
ücksickt . ge

tfofcr uns gesagt .

seine Engländer und an englische Firmen müsse immer
wieder darauf aufmerksam gemacht werden , daß England
noch im Vorjahre freie Durchfahrt von Kriegsschiffen durch

Norwegische Aufklärungsarbeit in England gefordert
Beisetzung des siebenten Todesopfers des britische « Mordüberfalls auf die „ Altmark "

Ausraubung unserer Volksgenossen in Deutsch - Ostafrika
Ein weiterer Beitrag $ut britische » Piratenmoral

IRA an der Arbeit ?

Wieder drei Bombenexvlokiouen im Londoner Weitend

London , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) DonnerstagabenL
fanden im Weitend erneut drei Explosionen statt , insgesaM
wurden zwölf Personen verwundet , zwei davon
schwer . Man vermutet , daß die Täter in den Reihen der
IRA . zu suchen sind .

wt . Kürzlich traten in Berchtesgaden die ersten Heim¬
kehrer aus Deutich - Oitafrika ein . Ihre Berichte geben ein
Bild von den Drangsalierungen , denen untere deut¬
schen Brüder leitens der Briten unterworfen waren .

~ 1

ersten Septembertagen wurden sämtliche deutschen
int Alter von 17 bis 70 Jahren interniert .

'

beiten und körverliche Gebrechen wurde keine _______ __ _
notnmen . Man vferchte sie in Züge und ließ dabei die vrimi -

Sauptfdiriftleiter : Fritz GÜntbrr , Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz
Gesamtleitung : Dr . phil . babtl . Gustav Sckellenberg und (Ptta Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
untUtotfac : L.Schellenberg 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener Taablall .Wiesbaden—. ", * ***^ 11«.------- ---------- ---- ——------ --------- -------- . —

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

tiviten hygienischen Voraussetzungen außer acht . Von
Regern eskortiert , führte man sie durch Daressalam
und brachte sie in einem Lager unter , das mit einem 3 Meter
hohen Wellblechzaun umgeben war . Die Sonne prallte auf
die Hallen , armselige Lagert chuvoen . die unter Tropenver -
bältnissen eine unmenschliche llnterbrtngung dar¬
stellten . Die Verpflegung war völlig unzu¬
reichend . Während es jedem Europäer in Friedensreiten
verboten war . den Negern schlechte Nahrungsmittel anzubie¬
ten ober zu verkaufen , fütterte man die internierten Deut¬
schen mit stickigem Reis und madigem Maismehl ab . Der
Besitz , die Geschäfte und die warmen , ging in die Hände
englischer Verwalter über , mit allen Bargutbaben . Den
Deutschen verblieb keinerlei Eigentum . Die
Derpflegungsgelder für yrrauen und Kinder waren so
niedrig , daß fie kaum ihren Hunger zu stillen vermochten . In
der furchtbaren Hitze , die auf den Transportschiffen , mit
denen ein Teil der Internierten nach Daressalam gebracht
wurden , herrschte , war kein Trinkwasser vorhanden . Ende
Dezember 1939 begann die englische Verwaltung mit der
zwangsweisen Abtransvortierung der Deut¬
schen nach dem Reich . Das Vermögen mußte zurückgelasfen
werden . Als Reisegepäck wurden den Erwachsenen etwa
100 Kilogramm , für die Kinder rund 20 Kilogramm zu -
gestanden . Alle anderen Werte mußten abgegeben werden .
Selbst Siegelringe wurden den Deutschen von den Fingern
gezogen . Armringe abgenommen . Broschen ab gesteckt und die
Frauen in der unwürdigsten Weise durchsucht .
Die . rücksichtsvolle Behandlung . die die Internierten auf den
italienischen Dampfern , mit denen sie die Heimreise antraten ,
fanden , wurde nach den schrecklichen Wochen in britischer Ge¬
fangenschaft besonders wobltuend emvmnden . Als treue
freunde standen die Italiener unseren vertriebenen Volks¬
genossen mit Rat und Tat zur Seite .

Zwei englische Borpostenboote versenkt
Amsterdam , 22 . Febr . Die englischen Vorpostenboote

„ Tartan " und „ Starnbank " sind durch deutsche Flugzeuge
versenkt worden . Der norwegische Postdarnpfer „ Ala " ( 933
Bruttoregistertonnen ) ist an der britischen Küste gesunken .
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Und dennoch : All dies war nur ein Vorspiel , da «
Schlimmste stand erst noch bevor . Am 3 . Mar 1921 gab Kor -
santy das Zeichen zum d r i 11 e n v o 1 n i s ch e n A u f st an d ,
der , wie zahlreiche Dokumente beweisen , auf das .. Be¬
treiben der Warschauer Regierung zuruckging
und durch Entsendung von Angehörigen , der regulären pa¬
nischen Armee wie durch polnische Munitionssendungen nach¬
haltigste Unterstützung erfuhr . ,

Wenn das Ziel des Aufruhrs , ganz Oberschlesien ent¬

gegen dem Abstimmungsergebnis in polnische Hande zu
bringen , nicht erreicht wurde , so war das den deutschen
Freiwilligen zu danken , die sich aus allen Gauen
des Reiches in Oberschlesien zusammenschlossen und zwei
Drittel des Landes vom polnischen Joch frei hießen , .über
das letzte Drittel dagegen hielt die in terato erte .Kommission
ihre „ schützende " Hand . Ihr ist es zu verdanken , daß die pol¬
nischen Mordbanden in Ostoberschlesten mehr als zwei
Monate lang ein SHreckensregiment errichten konnten , das
in . der modernen Geschichte seinesgleichen sucht . Wieder waren
es . wie beim zweiten Aufstand , allein die Italiener ,
bieibren Schild rein hielten und ihre ihnen .durch
Versailles auferlegte Pflicht restlos zum Schutze der ihnen
anvertrauten Bevölkerung erfüllten , restlos bis rum Tode :
31 Angehörige der italienischen Besatzungs -
truppen opferten ihr Leben ats Blutzeugen tm
Kampf gegen die polnische Barbarei .

Die Engländer dagegen sahen dem Treibe » der pol¬
nischen Horden untätig zu : Was war schon ein deutsches
Menschenleben , das Leben eines armen gehetzten Angehö¬
rigen des eben beftegten und gedemütigten Volkes , in den
Augen der Henker der Welt ? Die Franzosen machtes »
sogar gemeinsame Sache mit de « Jnsurgellten .
leisteten ihnen bei ihren Untaten Beihilfe « nd machten nck
also in noch aktiverer Weife als die Engländer mitschuldig
an den fürchterlichen Verbrechen , die an wehrlosen deutsche »
Volksgenossen begangen wurden .

Das genaueAusmaßder von den Polen begangenen
© reueltaten ist niemals ermittelt worden und
wird sich niemals restlos feststellen lassen . Den wehrlosen
Opfern polnischer Willkür wurde von der damaligen deut¬
schen Regierung kein Lorbeerkranz geflochten , keine inter¬
nationale humanitäre Organisation bat um um ne ge¬
kümmert . ganz aus stch gestellt , hielten ste ihrem Volkstum
die Treue bis in den Tod . Allein während des Mai - und
Juniaufstandes mußten unzählig . e Ob er 1Ä lef i er
unter den grausamsten Umstanden ihr Leben
lassen . Weitere Tausende , darunter Frauen Grelle und
Kinder , wurden verhaftet , mißhandelt und verschleppt . In
die vielen Zehntausenbe geht die Zahl derer , die
Haus und Arbeitsstätte verlassen mußten , deren mühsam er¬
worbenes Eigentum geraubt ober zerstört würbe , so daß ste
nur das nackte Leben retten konnten .

Die Schuld für diese Vorgänge tragen keineswegs nut
einzelne Verbrechernaturen . Die Schuld für diese Vorgänge
trifft die damalige polnische Regierung , d,e
hinter den Insurgenten stand , sowie die polnische Armee ,
deren Angehörige nicht nur mit Duldung , sondern tm Auf¬
trag ihrer Vorgesetzten an den schlesischen Ausständen teil -
nahmen . Die Schuld trifft die führenden Schick¬
te » des Polentums , welche »n verblendetem groß -
mannssüchtigen Chauvinismus die Horden Korfantvs zu
ihrem Tun anspornte » . ja . sich ihnen anschlosse « .

Ein Teil der Weltpresse bat über diesen Sachverhalt
nie einen Zweifel gelassen . Lloyd George sagte am
16 . August 1921 im Unterhaus : „ Der polnische Aufstand tn
diesen Gebieten hatte eine bemerkenswerte Ähnlichkeit mit
entsprechenden Vorgängen in Wilna und an der russischen
Grenze : und als es geschah , fühlten wir . daß , wenn solche
Dinge ohne Protest geduldet würden . dieHerrschaftdes
internationalen Rechtes zu Ende sein
würde und die Gewalt in der Entscheidung dieser großen
Grenzfragen herrschen würde .

"

Der apostolische Kommissar für Oberschlesien Dr .
Serra klagte in einem kirchlichen Erlaß vom 29 . Juni
1921 : ..... Priester wurden ihren Gemeinden entrissen , ins
Gefängnis geworfen , mit ruchloser Hand mißhandelt , beilige
Stätten zerstört , Plünderungen . Gewalttätig¬
keiten , Mißhandlungen und Morde verübt .

"

Aber die Regierungen der sogenannte « „ großen
westlichen Demokratien "

, die damals über das Schicksal
Europas z« entscheiden hatten , schwiegen . Nachdem ste die
polnischen Verbrecher über zwei Jahre geduldet , iä begün¬
stigt hatten , trugen ste keine Bedenken , in offenem Wider¬
spruch zu dem für Deutschland überwältigend günstigen Ab¬
stimmungsergebnis Hunderttaufende deutscher
Menschen ihren Peinigern zu überant¬
worten und ste damit einer neuen jahrzehntelangen Lei¬
denszeit entgegenzusühren , ans der ste erst nach einem letz¬
ten und furchtbaren Blutopfer erlöst werden sollte » .

als etwa der Amerikaner — schon seit einiger Zeit reichlich
bruchig geworden so hat Re durch die Erfahrungen dieses
Krieges den Todesstoß erhalten . Wir können Herrn
Chamberlaln die moralische Entrüstung über den „ Unruhe »
Jttfter Deutschland

'
nachfühlest , der so vermessen war und ist .

auchje,ne wirtschaftlichen Belange nach politischen Gestchts -
punkten auszurichten . Heißt doch Weltwirtschaft in nüchterner

Terminologie nichts anderes als das scharfsinnig
erbaebte System einer Drahtpuppe , bei der alle
^ aden in einer Hand zusammenlaufen . Und diese Hand
gehört IohnVu 1 l . Eie .vermag hier die Rohstoffe , dort die
Jiahrungsmutel oder die industriellen Fertigwaren zu
stoppen, , wie sie es für zweckmäßig hält . Was bedeuten schon
tur die übrigen Rationen Begriffe wie Souveränität . Eigen -

f,e . gewürdigt
'
, werden , dem englisch -französi¬

schen Weltkonzern beiäutreten ! Und trotzdem wollen die neu »
traten Staaten nicht . Erk - nnt die Welt das „ abgrundtiefe
Verbrechen des nationalsozialistischen Deutschland ?

t a « f ber politischen Ebene ? Stehen wir nicht
schon seit Jahren am Sterbebett jener unheilvollen Koa -
litionsvolitik von Englands und Frankreichs Gnaden !
Waren Nicht , m letzter Zeit bem neueren , gesünderen und vor
allem ungefährlicheren Prinzip der zweiseitigen Be¬
ziehungen von Nation zu Nation in der inter¬
nationalen Diplomatie Triumphe der Bewährung betrieben !
Bricht damit für die plutokratischen Westmächte nicht eine
Welt 3ufammcn ! Angesichts der kontinentalen 80 - Millionen -
Groymacht . die England erstmals während seiner 400jährigen
Raubveriode tn dieser kompakten Geschlossenheit gegenüber «
tritt ! • ,®<an3 Su schweigen von Wanblungsmöglichkeiten im
britischen Weltreich , für die wahrhaftig genug An¬
zeichen gegeben sind .

Der Kz . Die britischen Journalisten sind
rounbctgläuhige fleißig dabei , das „ besiegte " Deutschland
Churchill agszufeilen . Sie ziehen Grenzen , rufen

längst verblichene Staatsgebilbe ins Leben
zurück und machen Pläne , wie Deutschland endgültig aus der
Reihe der Großmächte auszutilgen sei . Das wäre ja alles
recht gut und schön , wenigstens für die plutokratischen Ge¬
hirne . wenn eine Frage , eine immerhin recht bedeutsame
Frage gelöst wäre , wie man nämlich Deutschland
besiegen kann . Mit der Blockade ist es nichts , bas hat
man inzwischen in London eingeiehen . . Einige Heißsporne
propagierten deshalb den l ' uttangnff aut Berlin und andere
deutsche Großstädte . Aber auch bieies Projekt sand keinen
Anklang , da vorsichtige Gemüter auf ben nicht allzu fern -
liegenden Gedanken kamen , daß Deutschland nck revanchieren
könnte . Es fiel ihnen plötzlich ein . da » bet Führer irgend¬
wann gesagt bat , für jede Bombe aut eine deutsche Stabt
kämen zehn , die auf feindliche Stabte niedersausen . Die
Gültigkeit dieser Ankündigung zu erproben , scheint man nicht
allzuviel Lust zu verspüren . Also ist es auch mit dem LiNt -
krieg wieder einmal nichts . Die amtlichen und die Strategen
aus Passion suchen nun fieberhaft nach einem neuen Mittel ,
das ihnen den Sieg sichern soll . Sie entfalten eine geradezu
krankhafte Emsigkeit und eine , nicht zu ubertrefienbc
Wundergläubigkeit . Das hat sich em .findiger Kopf ,
ein junger Engländer , zunutze gemacht , der bei der britischen

die norwegischen Hoheitsgewässer verlangt habe , und zwar
ohne Rücksicht auf die 24 -Stundensrist . Damals habe Eng¬
land ausdrücklich behauptet , diese Regel gelte in allen
Ländern . In ähnlichem Sinne äußert sich der bekannte
amerikanische Völkerrechtler Prof . Bessup . Er zitiert
zahlreiche Präzedenzfälle , darunter bas Beispiel eines
britischen Prisenschiffes , bas während des Krim - Krieges mit
russischen Gefangenen an Bord San Franzisko anlief . Die
amerikanischen Behörden entschieden damals , daß die Ver¬
einigten Staaten kein Recht hätten , die Gefangenen zu
befreien , solange Re an Bord blieben .

( Fortsetzung

. Die französischen und englischen Kontingente blieben
dreiem . Treiben des verbrecherischen polnischen EeRndels
gegenüber tatenlos . Die einzigen , die dem Terror Einhalt
geboten , waren die Italiener , die aber nur ein kleines
Kontingent gestellt hatten und infolgedessen nur geringen
Einfluß auf ben Gang der Ereignisse ausüben konnten .
Soweit aber der italienische Einfluß ging , wurde Ruhe und
Ordnung gewahrt und damit dem Buchstaben der Ver¬
sailler Regelung Rechnung getragen , der von den Fran¬
zosen . Engländern und Polen , also ihren eigent¬
lichen Urhebern , in der zynischsten Weise mit
Fußen getreten wurde . Ja . die interalliierte Kom¬
mission ging in ihrer Parteilichkeit zugunsten der Polen so
weit , baß sie als Belohnung für diesen Aufstand den For¬
derungen der Insurgenten auf Entwaffnung der deutschen
Sicherheiiswehr und auf Anerkennung einer polnischen
„ Bürgerwehr " in vollem Umfange entsprach . Damit wurde
also der deutschen Bevölkerung der letzte Schutz ent -
Sogen . Die polnischen Mordbanden wurden offiziell zu
ihrem „ Schutz " bestellt , mit der Wirkung , daß von da ab
alles Deutsche als vogelfrei galt . Die beabsich¬
tigte Folge blieb nickt aus . Bis zum Abstimmungstage , bett
20 . März 1921 , bauerte ber planmäßige Terror in allen Ge¬
bieten auf bie sich ber Ausstand erstreckt batte , nickt nur
fort sondern verschärfte sich noch täglich . Ein offenes Ein¬
treten für die deutsche Sacke wurde völlig unmöglick gemackt .
da bie Bevölkerung durch immer neue Drohungen und
Gewalttaten ber das Land durchziehenden polnischen Ban¬
den in Unruhe und Schrecken gehalten wurde .

Durch diese Maßnahmen wie durch den Wahlterror am
Wahltage selbst wurden nach vorsichtiger Schätzung weit
über 100 000 Oberschlesier gezwungen , ent -
gegen ihrem wahre » Wille » ihre Stimme für
Pole » ab ^ ugeben . Gleichwohl konnte der polnische
Wahlterror nicht verhindern , daß Oberschleste » mit über¬
wältigender Mehrheit sich für das Verbleiben beim Deut¬
schen Reich entschied . Es ist bekannt , daß der Völkerbund in
Verfälschung des klaren Abstimmungsergeb¬
nisses eine willkürliche Zerreißung vornabm und
große rein deutsche Gebiete an Polen gab . weil Polen Re
angeblich zum Ausbau seiner nationalen Wirtschaft benö¬
tigte . Aber auch nach dieser Abstimmung konnte das gequälte
Land nicht zur Ruhe kommen . Sogleich nach dem 20 . März
fetzte in der ganze » - Provinz ein Flüchtlingsstrom aus den
Randgebieten in die größeren Städte ein .

Admiralität phantastische Projekte entwickelte .
Greifbares konnte er nicht vorführen , immerhin genügten bie
dunklen Andeutungen , um erhebliche Betrage locker
zu macken , bie ber Pfiffikus angeblich zum Abschluß seiner
Erfindungen benötigte . Er versprach einen „ tragbaren Todes -
strablenerzeuger " tzerzustellen und eine „ Flugabwurfbombe
mit katastrophalen Wirkungen " zu konstruieren . Seine ner¬
vösen Auftraggeber verstand er immer wieder zu beschwich¬
tigen und neue Summen aus ihnen herauszulocken . Das
wäre wohl noch eine geraume Zeit io weitergegangen , wenn
sich bie britische Polizei nickt plötzlich für dieses rüstungs -
techniscke Genie interessiert hätte . Ste suchte ihn wegen
einer Scheckfälschung und da kam nun ber ganze
blamable Betrugsskanbal ans Lickt . Die Gehilfen Churchills
waren einem Schwindler aufgesessen , ber ihnen bei ber Ver¬
nehmung ein sehr schlechtes Zeugnis ausstellte . Er behauptet
nämlich , . er habe noch niemals in seiner anscheinend schon
langjährigen Sckwinbelvraxis so viel Jnstinktlosig -
k e i t gesehen , wie bei ben britischen Militärbehörden .
„ Kaum hatte ich meine Pläne entwickelt "

, so gestand er
wörtlich , „ als man mir mit einer entwaffnenden
Leichtgläubigkeit Riesensummen geradezu auf -
brängte . Der Untersuchungsrichter mag Reckt haben , wenn
er meinte , bteie Affäre sei nickt ein Skandal des Betrügers ,
sondern ein Skandal der britischen Militärbehörden . Churchill
und Genossen wissen eben nicht mehr ein noch aus . Da sie
über Mittel und über Kräfte , die Deutschland niederwerfen
tömrten . nickt verfügen , haben sie aus ein Wunder gehofft
— und sind auf euren faustdicken Schwindel berent »
gefallen .

wt . Aus dem Bergfriedhof von Sogndal in Nor¬
wegen wurde am Donnerstag Ernst Meier , das siebente
Todesopfer des englischen Überfalles auf die „ Altmark "

, an
der Seite seiner Kameraden zur letzten Ruhe gebettet . Die
Beisetzung fand unter militärischen Ehren statt , wobei die
norwegische Marine eine Ehrenkompanie stellte und der
Kommandant eines norwegischen Minenkreuzers sowie der
Zweite Offizier der „ Altmark " dem toten Seemann Ab¬
schiedsworte widmeten . Der norwegische Geistliche hielt eine
herzliche Ansprache in deutscher Sprache . Namens des Groß -
deutschen Reiches und des Führers dankte der deutsche
Konsul dem toten Kameraden für leine Opferbereit )chart .

Inzwischen setzt die norwegische Presse bie Polemik
gegen die englische Anmaßung unpermmbert fort .
Vor allem prangern die Zeitungen die Kaltschnäuzigkeit an ,
mit der die Engländer sich über unbestreitbare völkerrecht¬
liche Tatsachen und Normen hinwegletzen Selbst die Aus¬
legungen der in Frage kommenden Vorschriften durch eng¬
lische Völkerrechtslehrbücher bleiben tn dtzr englischen Presse
vollkommen unberücksichtigt . „ Nationen ruft aus, , daß
jene Leute , die Fatalismus und Bequemlichkeitsruanchten
ausgenutzt hätten , um Norwegen eine starke Verteidigung
zu rauben , erkannt seien . Eines müsse , klar sein : dl « Auf¬
rechterhaltung der nationalen Selbständigkeit und der inler -
nationalen Geltung eines Volkes sei kerne Spielerei . Der
norwegische Gerichtspräsident Michael . H ans so n - hat an
alle Rorweger einen Ausruf gerichtet , in ihrem geschäftlichen
und privaten Briefwechsel mit Engländern n o r w egtfche
Aufklärungsarbeit zu leisten . 3n Briefen an ein -

Aufhebung der Zwischenlandung in Bermuda

Starke Erregung in ben USA .
wt . In den Bereinigten Staaten von Amerika herrscht

starke Empörung über bie unverschämte Art . mit der bie
Engländer durck ihre Kontrollmaßnahmen die Ame¬
rikaner demütigen . Vor allem wird ber bereits gestern von
uns gemeldete Augenzeugenberickt über ben englischen Post -
raub auf den Bermuda - Inseln in bet gesamten amerikanischen
Presse ausführlich wiedergegeben . Auch im Bundessenat in
Washington löste der Bericht erregte Proteste aus . Senator
Truman schlug als Vergeltungsmaßnahme sogar ein Lan¬
dungsverbot für britische Flugzeuge in den Vereinigten
Staaten vor . Nack einer Notiz des „ New Bork World Tele -
gram " soll Außenminister Hüll nunmehr erwägen . Zwischen¬
landungen in . Bermuda endgültig auszuschalten . Einen neuen
Beweis britischer Anmaßung lieferten bie Piraten in
Gibraltar roo ber amerikanische Dampfer „ Mün¬
tz atta n . ber jetzt von seiner Jtalienfahrt wieber in Ame¬
rika eingetroffen ist . auf seiner Rückreise von Genua neun
Stunben auf gehalten wurde . Ein « starke anti - eng¬
lische Stimmung macht sich in Südamerika breit . Vor
bem Institut für interamerikanische Beziehungen ber Uni¬
versität Dunoer erklärte UninerRtätsprofenor Enrique
Delozada . bie Vereinigten Staaten sollten einsetzen , daß
Englands Methode nicht die Südamerikas sei . Falls die Ver¬
einigten Staaten England folgten , könnten Re ihre Hoff¬
nungen in Südamerika so gut wie a u f g e b e n . Interessant
in diesem Zusammenhang ist ein Bericht des New Borker
Korrespondenten der italienischen Zeitung „ Eiornale
d ' Italia "

, worin der scharfe Kampf zwischen USA . und Eng¬
land um bie Gewinnung ber südamerikanischen Märkte ge¬
schildert wirb .

Bon der finnisch - russischen Front
wt . Der finnische Heeresbericht vom 21 . Februar be¬

richtet von vergeblichen russischen Angriffen an mehreren
Stellen zwischen beht finnischen Meerbusen unb Muo 1 aan -
Järvi sowie bei T a i v a l e . In Richtung auf Kutzmo
sei es gelungen , ben Vormarsch russischer Hilfstrupven über
die Grenze zu verhindern . Weiter werden Aufklärungs -
unb Angriffsflüge sowie heftige Lustkämpfe ber finnischen
Luftwaffe gemeldet . Verschiedene Orte seien mehrfach ange¬
griffen . eine Anzahl russsscher Flugzeuge abgeschossen wor¬
den . Der russische Heeresbericht stellt fest , daß die
Sowjettruppen zwischen dem 19 . unb 21 . Februar an der
Front insgesamt 176 befestigte finnische Stützpunkte besetzt
hätten , darunter 37 betonierte Artillerieforts . Die
sowjetischen Luftstreitkräfte sollen militärische Ziele der
Finnen lebhaft bombardiert haben . Nach dem Leningrader
Heeresbericht Rnb 16 finnische Flugzeuge bei Luftkämpfen
abgeschossen worben .

lJos Rnb weiß Gott keine Kriegsziele , sondern sehr
nüchterne Tatsachen » unb Entwicklungsschil¬
ber u n g e n Sie heben bie Auseinandersetzungen dieser
Monate ous der Begrenztheit des europäischen Blickfeldes in
die Weite weltpolitischer Naturgesetzlichkeit . Einzelheiten des
neuen Werdens — wer könnte Re aufjeiaen ! Müßiggänger ,
die sich zu diesem Zeitpunkt mit ber Formulierung von
«yriebensuertragen befassen . Aber eines glauben unb wissen
wir : baß als frucht dieses Ringens der Welt ein neues
O r du ungsvrinzip geschenkt wird , keine aufgebügelte
Spielregel für politische Gangster . Vielleicht , daß dann end¬
lich Herr Chamberlain seine Sendung als überholt erachtet .

Hühnlein von Göring beauftragt
Berlin , 22 . Febr . Eeneralfeldmarschall Göring hat

als Beauftragter für ben Vierjahresplan und Vorsitzender
des Mmisterrates für die Reichsverteidigung den Korps¬
führer des NSKK ., Reichsleiter Hühnlein , zu seinem
Beauftragten für den motorisierten Trans -
p o r t der Kriegswirtschaft ernannt . Diese Beauftragung be¬
zweckt , alle im motoristerien Transportwesen der Kriegs¬
wirtschaft verfügbaren Kräfte straff zusammenzufassen unb
ihre Einsatzfähigkeit zu erhöhen .
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Tapferes IW in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölling

Die Heimat reicht der Front die Hände
Ein Kreisleiter inmitten seiner alten Kampfkameraden

Dank für die Opferbereitschaft
Der Polizeipräsident an die Wiesbadener Bevölkerung

Die Straßensammlung am „ Tage der deutschen Polizei "
zugunsten des Kriegswinterhi -lfswerkes 1939/40 führte zu
einem vollen Erfolge . Es konnten 24 493 .66 RM an die
3iSV . abgefübrt werden . Ich spreche daher der Bevölkerung
meinen herzlichen Dank aus .

gez . : v . Gab lenz , Polizeipräsident .
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„ Aber , Herr von Bartcnslcben , ich muß der Mamsell zur
Hand fern . . .

Nein nein , Fräulein Christel , ich mache mir aar kein
Gewissen daraus , wenn ich Sie jetzt oft von der Arbeit im
Hause ^» ruckhalte . Sie wissen , der Herr Lhirurqus hat
Ihnen vieles Spazierengehen verordnet ."

( Fortsetzung folgt .)

Freiheit im Urlaub
Unsere Soldaten sollen sich bei uns gut erholen

Wenn unsere Soldaten auf Urlaub kommen , dann ist
die Freude bei den Angehörigen sehr groß . Aber auch
Freunde und Berusskameraden haben den begreiflichen
Wunsch , sie zu sehen und ihnen etwas gutes zu tun . Dann
hagelt es Einladungen . Onkel und Tante , die Geschwister
und andere Verwandtschaftsmitglieder wollen ihn alle einmal
bei sich zu East sehen und unser guter Urlauber , der diese
Liebe und das Interesse an seiner Person wohl zu würdigen
mein , kommt kaum zur Ruhe . Aber damit wird auch dem
Sinn des Urlaubes , der ja der Erholung des Soldaten
dienen soll , nicht Genüge getan . Nimmt er wirklich die Ein¬
ladungen . so weit es seine knapp bemessene Zeit erlaubt , an .
dann hat er überall die gleichen Erklärungen abzugeben ,
denn jeder hat la den Wunsch , zu erfahren , wie es ihm an
der Front geht . Er muß dann immer und überall dasselbe
erzählen . Ein Vorschlag : veranstaltet eine kleine Familien¬
feier mit dem Urlauber im Mittelpunkt , dann stebt er allen
Rede und Antwort und die übrige Zeit des Urlaubs hat er
für seine persönlichen Wünsche zur Verfügung . Wer von den
Soldaten einen großen Verwandten - und Bekanntenkreis hat .
wird unserem Vorschlag sicher zustimmen und nicht durch
Überanstrengungen , die sich aus den vorstehend aufgeführten
Anforderungen nur zu leicht ergeben , reif für einen Nach¬
urlaub gemacht werden . Wenn er aus Urlaub zur Truppe
zurückkehrt . soll er sich richtig erholt haben . Dabei wollen
wir alle mithelfen und unsere persönlichen , sicherlich gut
gemeinten Wünsche hinter denen unseres Soldaten zurück¬
stellen . p

Krühiahrckur schon etele Menschen hohen ihre Notwendig .
rrwifanrMNT tot eriannt . — Rechnen Ste tiigkch eine
Messerspitze Heidekraft ! 6s fördert die Schiackenansscheidung , regt Darw -
tätigtot und Berdanung an , verbessert die DUrtbeschaffen -
heit . EichMiich in Apotheken . Drogerien . ReforpchSnfern . iramnem Ml

suaraT Stadtbegebenheiten . Der Eaumusikzug XXV . des
RAD unter Leitung von Obermusikzugführer König ver -
anstaltet am Samstag von 11 bis 12 Uhr auf dem Luisen -
» mfe . « n Äonjert anläßlich des Geburtstages des Reichs -
arbeitsfubrers Hierl . Der Gaumusikzug konzertiert weiter
am Dienstag von 12 brs 13 Uhr bei einem Werkskonzert , das
■Lr Reichssender Frankfurt aus einem Schiersteiner Betrieb
übertragt — Donnerstaynachmittag trug sich in einem
öaus in der Bereimtraße ein bedauerlicher Unfall zu Eine
lunge <xrau hatte ihr erst vierzehn Tage altes Kind in einem
Stroh korb chen tn derNabe des Küchenherdes für einen
Augenblick allein gelassen . Als sie zurückkam , siand der Korb
i " , .0,lammen . Das . Kind wurde sofort ins Paulinenstift über -
gefunit . ist aber inzwischen an den erlittenen Verletzungen
verschieden . — Ein Arbeitswagen der SEG . sprang Freitag -
morgen aus den Schienen und stellte sich Ecke Bahnhofstraße
quer zum <rahrdamm so ^ daß der Verkehr an dieser recht
belebten Stelle durch den Wagen auf längere Zeit
blockiert war .

. . , W .-Dotzheim : Der Sanitatsverein Dotzheim kann in
diesem Jahr auf . ein 60iäbriges Bestehen zurückblicken . Als
Hilfskasse Tin freiwillige Mitglieder bat der Verein vielen
Dotzbeimer Familien Hilfe in Krankheits - und Sterbefällen
gebracht .

— 3n der Versorgung der Bevölkerung mit Gemüse
ist eine weitere Erleichterung durch die Verstärkung auslän¬
discher Zufuhren eingetreten . Besonders Blumenkohl kam
herein , aber auch Endiviensalat und erstmalig kleinere
Mengen von Spinat . Beim Obst war die Nachfrage nach
Äpfeln starker . doch ermöglichten die allerdings nicht täg -
nch herankommenden Anlieferungen nach wie vor eine gute
Versorgung Es kamen Äpfel aus Italien . Belgien . Holland
und Luxemburg , Von anderem Obst waren Apfelsinen etwas
reichlicher da , bei Zitronen wurde der Bedarf gedeckt , und
erstmalig kamen . geringe Mengen von Glashaustrauben aus
Belgien . Auch die Anlieferung von Kartoffeln , die zur
Zeit mittels Lastwagen aus dem Odenwald geholt werden ,
bat Ich,weiter verbessert . Mit Vieh bzw . Fleisch sind
die Grog - und Mittelmarkte ausreichend versehen . Die Zu¬
teilung enolgt , von gelegentlichen Verspätungen abgesehen ,
ohne Schwierigkeiten , «rur teilweise fehlende Rinder wuroen
Schweine zugeteilt Aus jahreszeitlichen Gründen geht die
Anlieferung von Schafen zurück , während die von Kalbern
steigt , so daß eine Erhöhung des Kalbfleischverbrauchs vor¬
zunehmen ist . . Die Qualitäten waren mittel bis gut . Die
Belieferung mit . Mi lch und Fetten erfolgt ebenfalls
reibungslos . Beim Käse ist von den Hausfrauen darauf zu
achten , daß zur Entlastung des Marktes mehr Epeiseauarg
verbraucht werden soll . Die Zuteilung von Eiern wird
in der kommenden Woche so geregelt , daß in den Städten
von den auigerufenen zwei Eiern , zunächst nur eins aus -
gegeben wird , da die aus Dänemark kommende Frischware
Transvortverzogerungen begegnet .

— Zweimal brannte es . Am DoiMerstagnachmitbag ent¬
stand in der Rheigauerstrase 5 durch einen Eimer glühender
Asche ein Brand , dessen Fjammen ein Regal erfaßten .
Polizeibeamten . die vom naben Revier herbeieilten , lösch¬
ten den Brand ab . sodan die anrückende Feuerlöichpolizei
nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte . Gegen Mitter¬
nacht wurde dann die Feuerlöschpolizei nach der Gneisenau -
strabe 10 gerufen , wo der Ruß in einem KüchenherdofenroN
brannte . Dle Wehr beseitigte durch Entfernen des glühenden
Rußes alsbald iede Gefahr .

— Wiesbadener Viehhosmarktbericht vom 22 . Februar .
Sur SV> kgße &enbflemubt in RM : Ochsen a ) 44,5 — 46 .5 .b ) 42,5 : Bullen a ) 43 — 44 .5 . b ) 40 .5 . c ) 35,5 : Kühe
a 43 — 44,5 , b 36 .5 - 40,5 e ) 28 - 34,5 , d ) 20 — 25 : Färsen
a ) 43 — 45 .5 . b ) 41 .5 . , c ) 36,5 : Kalber a ) I 80 . a ) 61 — 65 ,S) , S.4— S9 c ) ti — 50 . d ) 32 — 40 : Sammel c ) 44 . d ) 22 ;
Söafe o ) 32 : Schweine a ) 55,5 . b ) I 55 .5 , b ) H 55,5 , c ) 54 ;5 ,d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) I 55,5 .

Musik - und Vortragsabende

. — 2uale deinen Hund nicht ! Hunde dürfen bekanntlich
Ni Lebensmittelgeschäfte nicht mit hineingenommen werden .
In den meisten Fallen pflegt die einkaufende Hausfrau ihren
Sund brausen , vor dem Laden anzubinden . Das bedeutet für
redes Tier bei starker Kälte eine ausgesprochene Quälerei .
Der Hund , kann sich bann nicht bewegen , Umbern muß an der
kurzen . Seine fast stillsteben . Zitternd und jaulend findet
man letzt oft genug wartende Sunde vor den Geschäften .
Alle möglichen Erkrankungen , vor allem Nierenkrankbeiten
des Hundes , können die Folge sein . Hausfrauen , die ihren
Hund nebbaben . lassen ibn . wenn sie annehmen , daß sie in
den Geschälten lange warten müssen , während der Kälte -
veriode dieses Winters ju Sause und führen ibn zu anderer
Zeit gesondert auf die Straße .

Christel jetzt wieder außer Bett , stand während der
ganzen Erzählung nachdenklich mit dabei — wie mochte der
Inspektor nur an den Brief be la Roches herangekommen sein ?

Blitzartig durchfuhr es sie : Marion ! Marion unb Poroe -
leit zusammen ! Aber ebenso schnell verwarf sie ben Gedanken
wieder . . .nein , nein , so schlecht konnte Marion • nicht fein .
Aber Poweleit . . . unb schon ahnte sie bie Zusammenhänge ,
sie war manchmal unvorsichtig gewesen unb hatte Briefe
offen auf ihrem Sekretär liegen gelaßen , ehe sie aus ihrem
Zimmer ging . Unb es fiel ihr ein , baß sie einmal kurz banach
ben Inspektor , besten Zimmer über dem ihren lag , die Treppe
hat herunterkommen hören . Natürlich — Poweleit hatte den
Brief gelesen ! Aber so viel stand fest , das war nicht alles .
Was hatte dieser Sntrigant noch auf dem Kerbholz ?

„ Ich glaube Poweleit war ' s in der Hauptsache mehr
darum zu tun , den Verdacht von sich abzulenken , als bas
Fräulein zu verbächtigen

"
, unterbrach Pullusch Christels Ge¬

danken . „ Das Mißtrauen von uns allen gegen ihn wuchs so ,
daß es ihm nach unb nach recht schwül würbe .

"

„ Und da ist auch etwas nicht in Ordnung
" — alle fuhren

wie auf einen Schlag herum : Frau Schlodien stand plötzlich
mitten int Zimmer , mit eisernem Gesicht , und begleitete ihre
Worte mit einem heftigen Aufstoßen ihres Stockes .

„ Heute früh war der Kerl plötzlich wieder verschwunden ,
ließ für mich zurück , er hätte eiliges in Königsberg zu er¬
ledigen . Wahrscheinlich hat er sich in Tapiau einen Schlitten
oder eine Kutsche genommen , denn an Ploduks wagte er sich
doch nicht mehr mit dem Ansinnen heran ."

„ Königsberg ? " meinte Bartensleben .

„ Das werden wir bald heraus haben , was dieser —
dieser Lump dort zu suchen hat .

"

Während er sprach , hatte er einen bequemen Sessel
herangeschoben :

„ Bitte , bitte , Madame , hinsetzen ."

AEIwe -öoU noch fester gegen . seine äußeren Feinde zu -
sammenzuschweißen . Der Kieisleiter des Kreises Büdingender NSDAP , ging , einen anderen Weg . Er lud alle die

eines . Regiments , die aus seinem Kreisgebiet
stammen , zu einem frohen Eemetnschaftsabend ein ,Donnerstag im Saal des „ Luftschutzbauses " durch -

Kreisleiter Görner fand herzliche Worte
der Begrüßung und gab feiner Freude Ausdruck , einige

<n?
lt Kameraden fröhlich zusammen sein zu^ on iab eg den leuchtenden Augen der Soldaten

«■ ?' e diesen Abend freudig begrüßt batten , der
Urnen Gelegenheit gab . ihren Äreisleiter mit seinen Mit¬
arbeitern unter sich zu wissen . Die Worte der Begrüßungwurden vorn Bataillonskommandeur herzlichst erwidert

Mit leeren Händen war Kreisleiter Körner nicht ge -
kMmen Er

^ batte Pg . Wolf von der RS .- Eemeinschaft
« .Kraft durch «rreude mit der Zusammenstellung einer bunten
XSortrogsfoIge beauftragt und damit war die Programm¬
gestaltung in beiten Sanden . Mit Marschmusik unb Soldaten -
Itebern , die kräftig mitgehingen wurden , leiteten Mitglieder
der Kreiskavelle den,Abend ein . Hans Joachim Saager
vom Deutschen Theater unterhielt die Soldaten mit einer
feinvointiertcn Ansage , wobei die lustigen Sächelchen aus
dem 6olbatenleb .cn naturgemäß besonderen Anklang fanden .
Charlotte Schutze sang ihre fröhlichen . Lieder , bie
Eeichwister s cine zeigten in Tarantella unb Länbler ihre
Tanzkunst . Gus Ervav von ber „ Scala " fertigte schöne
Pavierkunstwerke unb die Komik Kurt Stebchens von
der gleichen Varietthühne erweckte auch in diesem Kreis
das rechte Echo . Freudig nahmen die Soldaten alle Dar -
btetungen . auf und bie begeisterten Worte des Dankes , die
ern Gefreiter aus ihren Reihen dem Kreisletter abftattete ,
waren ihnen wohl alle aus dem Herzen gesprochen W P

Unb schon drückte er Frau Schlodien mit soviel liebens¬
würdiger Energie in den Sessel , daß sie zum erstenmal keinen
Widerspruch hatte .

„ In Königsberg
"

fuhr er bann fort , „ stehen uns
Menschen unb Mittel zur Verfügung , um biefem Burschen
auf die Spur zu kommen . Schabe , baß er heute früh schon — "
Bartensleben sann nach — „ halt , ich weiß einen Weg : „ Pul¬
lusch , ist er ein guter Reiter ? "

„ Ich glaube wohl , Herr von Bartensleben ."

„ Mach er sich eiligst bereit Er muß unbebingt sehen , vor
Poweleit in Königsberg einzutreffen . Daß ber Inspektor
erst bis Tapiau zu Fuß gehen mußte , hat seine Reise schon
verzögert . Unb außerbem weiß man ja , wie oft biese Land -
kutscher unterwegs Station machen . Wenn er also fast ohne
Aufenthalt zureitet , Pullusch -- “

Pullusch war ganz Gehorsam , ganz Eifer .
„ Ich gebe ihm einen Brief mit an einen Herrn ber bis¬

herigen Umgebung bcs Königs . Sehe er , baß er auf
schnellstem Wege bireft zu biefem Herrn geführt wirb . Ich
staffiere ihn noch mit einem besonderen Ausweis aus . Dieser
besagte Herr wirb bie ganze Sache in bie Hanb nehmen . Er
wird Poweleit heimlich von einem oder mehreren zuver¬
lässigen Personen empfangen unb seine Spur verfolgen
lasten ."

„ Ist boch ein gescheites Mannsbilb , biejer Bartensleben "
,

murmelte Frau Schlobien in ingrimmiger Anerkennung
'

Man mußte mitten im Ernste lachen .
„ Wie schön , wie schön , unsere Großmutter ist wieber bie

alte “
, jubelte Christel und umarmte die Großmutter freude¬

strahlend .
„ Das sollen diese verdammten Luders von Bauern auch

zu merken kriegen , daß ich die bin "
, ereiferte sich Frau Schlo¬

bien . „ Lasten sich ba aufroiegeln gegen bas eigene Fleisch unb
Blut ihrer alten Herrin !"

Nein , nein , bamit würbe sie wohl innerlich nie fertig
werben !

„ Sie sind ganz zerknirscht , Frau , trauen sich kaum aus
ihren Katen heraus ."

Pullusch versuchte , für sie zu hüten .
..Die meisten ber Leute finb doch noch ganz unselbständig

im Denken , Madame "
, meinte Bartensleben . „ Aber ich will

ihnen schon die Meinung sagen ."

„ Nicht nötig , Bartensleben , nicht nötig , das werde ich
schon gründlich besorgen ."

^ Eer aus der nationalsozialistischen
^ ^ enna haben bet Ärtegsbeginn das Braunhemd mit dem

Soldaten vertauscht und wie sie früher
Ba4ten1R0rM + Ji65 deutschen Volkes bekämpften , so

1 gegen unsere äußeren Feinde . DafürHeimat . Und hier sind es gerade wieder die
-^

dartei an der inneren Front , die bie Verbin -
" h/en Äameraben brausen immer fester unb

knüpfen . Kommt der Soldat in Urlaub , bann finb
Kameraden ber Bewegung , bie sich

" .on ihm erzählen lassen , bie ihm
m

berichte , was in ber Heimat geschieht , um das
Deutsche Volk noch fester gegen seine äuße
sammenzuschweißen . Der Kreisletter des K :

Die llriaubsgewahrung im Kriege
Klärung von Zweifelsfragen

Der Reichsarbeitsminister hat in Ergänzung seiner An¬
ordnung über die Gewährung von Urlaub einige Zweifels¬
fragen geklart . Dabei ist nochmals der Grundsatz hervor¬
gehoben worden , das Urlaubsansprüche , die infolge der
Urlaubssperre nicht erfüllt werden konnten , noch nachträg -
hth öaerfüllensinb . Die Gefolgschaftsmitglieder sollen also
nach Möglichkeit io gelteIlt werden , als ob die Urlaubs *
Werre nicht bestanden hätte . Ein besonderer Winterzuschlag
braucht allerdings in diesem Jahre nicht gewährt zu werden .
Kann der Urlaub für bas letzte Urlaubsiabr nicht bis zum
30 . Juni 1940 nach geholt werden , so kann der Reichstreu -
bander der Arbeit seine Abgeltung zulassen : bei aus -
seschiedenen Gefolgschartsmitgliedern kann eine Abgeltung
ohne werteres erfolgen .

Eine Abgeltung wie bei ausgeschiedenen Gefolgschafts -
mttgliedern ist auch der den zur Wehrmacht Einberufenem
vorgesehen IDa bet ihnen das Arbeitsverhältnis ruht , wird

»zwar in der Zett des Wehrdienstes ein neuer Urlaub s -
anspruÄ im Betrieb nicht erworben . Satte jedoch der Ein -
berufene . zur Zelt der Einberufung bereits eine Anwart¬
schaft auf Urlaub , so soll schon letzt ber Urlaub in ber bis- zur Einberufung zuitehenden Höhe in Gelb abgefunden
werden , Auf das Urlaubsentgelt kann der Betriebsführer
icdoch freiwillige geldliche Leistungen an den Einberufenen
oder seine Familienangehörigen anrechnen .

Die Nachkommenschaft der Frontkämpfer
Familienname des Gefallenen für Staut und Brautkinder

. Der kürzlich veröffentlichte Brief des Stellvertreters
^ " örers . Rudolf ft e fe, an eine uneheliche Mutterbat unmlßvcritandlich zum Ausdruck gebracht , daß der
onalsozlalistische Staat der Kriegsbraut unb ihrem Kind

SÄ I .Ewlerigtcilen aus dem Wege räumen wird , wenn derBräutigam und Vater fallen solltre , ehe eine Eheschließung
nwgltd ? war . . In diesem Zusammenhang ist ein Erlaßt des
Reichsmnenmmisters über die Sicherung des Familien -
namens des Gefallenen für Braut und Brautkinder vonBedeutung Der Minister hatte bereits int Frieden Vor¬schriften erlassen , wonach enter Braut , beten Bräutigam

korben ' st . im Wege der Namensänderung
^ r ttamilienname . des . Verstorbenen gewährt werden konnte
Ebenso , war bereits in dieser Regelung vorgesehen , daßBrautkinder , deren Erzeuger der Verstorbene war , der

b€ ^ e-rSorbte-?ie ? . jaseitgnben werden kann .J £un . hatte der Minister kürzlich bestimmt , daß im all¬
gemeinen wahrend bes Krieges die Bearbeitung von
icamensanderungsangelegenhetten eingestellt weichen soll .Um tedoch auch hier alle Härten für die Frontkämpfer unddie ihnen Richestehenden auszuschalten , hat der Minister
nunmehr ausdrücklich eine Ausnahme von der Stillegung
der uam -ensanbcrungsangelegenheiten verfügt . In dem
neuen Erlaß ersucht der Minister vielmehr . Namensände¬
rungsantragen von Bräuten und Brautkindern Kriegs¬
gefallener auch im Kriege weiter zu bearbeiten , so daß also
auch hier die . Regelung der Nachkommenschaft der Front¬
kämpfer gewährleistet ist .

* Konzerte im Kurhaus . Seitdem das Kurorchefter nach den
llrlaubstagen wieder in kriegsmabiger Vollzähligkeit beisammen
ist , haben auch die solistischen Darbietungen wieder eingesetzt , mit
denen die täglichen Programme willkommenerweise unterbrochenwerden . Am Sonntag boten August Vogt und Anton H o i g t
em Adagio mit Variationen von Ottorino Respighi dar das den
Cellisten vor sehr dankbare und vielseitige Aufgaben stellt , aber
auch vom Pianisten ungewöhnliche Spannkraft der Gestaltung
erheischt . Die Wiedergabe des anspruchsvollen Werkes war des
Lobes wert , das die Hörer spendeten . Im Dienstag -Abendkonzert

_ - - " Vom fielen jum Schauen ." In der Reichsfachschaft
Deutscher Werbefachleute , Ortssachschaft Wiesbaden , hielt
ELoMerstag ber stellvertretenbe Ortsfachschaftsleiter bes

in Maim . Erich Lißn e r , im votel Metrovol
fesselnden Lichtbilbervottrag . ber interessante Streif «
aaf bre Kunst bes Werbens in fünf Jahrhunderten

warf . Der Ausrufer war wohl das älteste Mittel , die Kun¬
den anzulocken : ein gutes Plakat ist ja auch heute noch in
seiner .suggestiven Wirkung nichts anderes als ein optischer
Ausruf . Die ältesten Plakate , auf denen bereits vermerkt
' st . dan man bittet sie . nicht abzureißen , erschienen im Jahve
1469 in Sttaßburg . Sie wiesen lediglich Text auf . Doch bald
trat bas . Bild hinzu , auf lange Zett hin war es lediglich
^ Uuitration . Zwar bauerte es lange , bis bie Erfindung ber
2ttbograpbte die Plakatschovsungen zu beeinflußen beginnt ,aber ber Einfall des Berliners Litfaß , große runde Trom -
w ^ln sunl Plakatanschlag zu benutzen , gibt dann der Kunst
der Ankündigung den Auftrieb , der zu dem kaum noch Text
aufweisenden Plakat bet Neuzeit führt . KE .

Energisch stand sie auf .
„ So , bas wat mir genug für heute ."
Sie rotes mit bem Kopf zu Bartensleben hin :

r . " Du , so einer wie ber würde mir gefallen , wenn ich eine
so lange Marjell wäre wie du "

, sagte sie ungeniert laut zu
Christel , während sie zur Tür ging .

Christel wurde über unb über rot .
„ 2ch glaube , Mabame , die Enkelin ist anderer Meinung "

sagte Bartensleben schnell , um Christel über die Situation
hinroegzuhelfen .

Aber er war selbst etwas verlegen babei ; unb ber Scherz¬
ton gelang ihm nicht recht .

„ Wenn ich ihn boch jetzt einmal ansehen bürste "
, bachte

Christel . Aber bas ging nicht , Pullusch war noch im Zimmer .

17 . K a p i t e l
Die nächsten Tage waren von Aufregungen erfüllt . Die

Ereignisie überstürzten sich . Pullusch hätte seine Sache gut
gemacht . Man war in Königsberg nicht nur dem Inspektor
vollkommen auf bie Spur gekommen , sondern gleichzeitig
einem ganzen Spionagebienst , ben bie Franzosen dort einge¬
richtet hatten , unb bem Poweleit eingegliebert war

„ Der Kerl entwischt uns nicht "
, betagte eben noch eine

Nachricht , bie aus Königsberg bat * Kurier aus bas Gut ge¬
langt war . Aber : „ Es ist uns ein Rätsel , wie Poweleit uns
burch bie Finger gehen konnte "

, hieß es schon in ber nächsten— unb weiter : „ Wahnchemisch hat er bie Häscher hinter sich
gespurt .

"

Zwei Tage spater waren Leibischken . bas Dorf , bie Um¬
gebung , m hellster Erregung . Alarm , Alarm überall ! Zwei
Jnstleute hatten bie Leiche .Poroeleits im Walb gefunben .
Merkwurbig . baß er von Königsberg in Richtung Leibischken
geflohen mar , um bort Selbstmorb zu begehen !

"
Gerabe als

ob er ben Leuten bork zeigen wollte : seht , ich bin ber Schul -
i>t9f ,

" taucht mich nicht mehr zu richten , ich habe
es selbst getan !
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hat SEiHg Langguth mit dem Bortrag der bekannten F -dur -
Jtomanje von Beethoven auf , die er weich im Ton und nach¬
giebig im Rhythmus spielte . Seinen Erfolg erhöhte er noch mit
einem angeblich ebenfalls beethovenfchen Menuett . Die Reize der
Oboenkantilene erprobte Theodor Dieckmann am Donnerstag -

Konzertstück von August Klughardt , einem
^ / ' Eisterder Spatromantik . Die geschmackvolle Darbietung , um
nL » . , ? Solisten auch bas von Ernst Schalck geleiteteOrchester verdient war , erntete freundliche Zustimmung .

Dr . Wolfgang Stephan .

* S - nderausstellung Hermann Schumacher . Eine reiche Ans -
? 0

™ -3I ‘lUQJeIIe ? ’/ ^ Snzt noch durch einige Ölgemälde , zeigtder in Wiesbaden lebende Maler und Innenarchitekt Hermann
2 aL er tn einer Sonderausstellung des Kunstsalons
Schaefer , Faulbrunnenstraße . Schumacher hatte bereits früher schonan gleicher Statte Proben seiner Arbeit zur Schau gestellt , die
neuen Bilder erweisen gegenüber den älteren eine gewisse Stil¬
wandlung , schärfere Linienführung , reichere Auswirkung der
Warben , gereifte kompositorische Sicherheit . Sie bezeugen zugleich

Äh .°5 ° rd °ntlich fruchtbaren Fleiß des Künstlers , denn die
beträchtliche Zahl der ausgestellten Werke stammt fast durchweg
ar « ,

' avgster Zeit . Es sind vorwiegend Landschaften , vertraute
Bildmotive aus Wiesbaden und der näheren Umgebung ; immer

Eebäudegruppen , Plätze , Straßenszenen ,Ausblicke zwischen Hausern auf die umkränzenden Höhen , eine
Rundschau über die Stadt , dann Partien vom Rhein . Rheingau -
stadtchen . Taunuslandschaften , besonders das idyllische Fischbach
reizt den Künstler immer wieder zur Darstellung . Richt alles
erscheint ganz gleichwertig , manches ist bei der reichen Produk¬tivität wohl etwas leicht hingeworsen . Besonders gelingt Schu -
macher , auf seine architektonischen Neigungen hinweisend , das
Eegenstandliche der Baulichkeiten . Auch Figürliches bringt er in
sicherer Pinselfuhrung , und die Fernblicke in die Landschaft geben
oft eine sehr starke , unmittelbar echte Stimmungswirkung , wobei
dr -e feine Farbtönung ins Auge fällt , nicht zuletzt in Winterbildern ,die Licht und Schattenspiel im Schnee festhalten . Hinzu kommen
einige liebliche Blumenstücke und Stilleben , diese auch in Ll , und
ebenfalls tn DI gemalt gehört ein wieder dem romantischen Fisch¬
bach entlehntes winterliches Dorfmotiv der sich in die Landuhaft
sAmregenden alten Bauernhäuser zu den reifsten Stücken der
Sammlung . Als Zeugnis einer frischen , vielseitigen , temperament¬vollen Kunstlerpersonlichkrit ist der sehenswerten Ausstellung reger
Zuspruch zu wünschen . Heinrich L e i s .

Mus Gau und . Provinz

— Bingen , 23 . Febr . In der engen Horst -Wessel -Straße in
Bingen nahm ein mit Bauholz beladener Lastzug die ganze
Straßenbreite ein . Das Holz streifte schließlich eine Mauer und
eine dort gehende 35jährige Frau aus Eau -Algesheim kam
zwischen Mauer und Holz . Eie wurde schwer verletzt aus ihrer
mißlichen Lage befreit und ist später im Binger Krankenhaus an
den erlittenen Verletzungen gestorben .

— Marburg , 23 . Febr . Ein Metzgermeister aus dem Kreise
Ziegenhain , der regelmäßig seine Ware nach Kasiel zu Martte
bringt , hatte sich der Schwarzschlachterei schuldig gemacht . Das
damals eingeleitete Verfahren wurde jedoch eingestellt , weil die
zu erwartende Strafe unter die Amnestie fiel . Damit war aber
die Sache noch nicht ganz aus der Welt geschafft , denn die Amnestie
bezieht sich nicht auf die Beschlagnahme der Transport¬
mittel , in diesem Falle auf das dem Metzgermeister gehörende
Auto mit Anhänger , mit dem Fleisch und Wurst nach Kasiel
gebracht wurde . Vor dem Amtsgericht , das sich mit dieser Ange¬
legenheit befaßte , gab der Metzgermeister an , daß er weder schwarz¬

geschlachtetes Fleisch noch aus diesem zubereitete Wurst mit dem
Auto befördert habe . Das nach Kasiel gebrachte Fleisch stamme von
ordnungsmäßig geschlachteten Schweinen und sei versteuert gewesen .
Die Verhandlung und die Vernehmung der Zeugen ergab ein
anderes Bild und so erkannte das Gericht dem Antrag des Ver¬
treters der Staatsanwaltschaft folgend auf Einziehung des Autos
nebst Anhänger .

Neues aus aller Welt

Der weiße Tod

Lawinennngliick int Kleinen Walsertal

Oberstdorf , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch
gegen 11 .30 llhr löste sich infolge Lostretens eines Schnee¬
brettes durch aufsteigende Skiläufer eine riesige Lawine auf
An vangen des Walmendinger Horns . Fünf Gruppen mit
15 Skiläufern wurden von der Lawine erfaßt . Ihr fielen
zwei Teilnehmer zum Opfer , vier werden noch
vermißt . Sie konnten trotz umfassender Vergungsmaß -
nahmen , an denen über 100 Personen teilnabmen . bis jetzt
noch nicht geborgen werden . Es bandelt sich um drei Männer
und um ein junges Mädchen .

Neue Schneestürme in Südserbien

Belgrad . 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Neue Schneestürme
haben allein auf der Strecke von der südserbischen Hauptstadt
« köpfte ( llsküb ) nach Gostivar sieben Züge zum Stehen ge -
oracht . In Ostserbien mußte ein Personenzug 13 Stunden
rnfolae Schneeverwehungen auf freier Strecke stehenbleiben .
Mehrere Lawinen haben am Donnerstag sieben Todes¬
opfer gefordert .

.. Drei Kinder erstickt . Im Dorf Fischbeck bei Tanger¬
munde sand die Frau eines Melkmeisters bei der Rückkehr
von der Arbeit in ihrer Wohnung zwei Zimmer vollständig
vergualmt vor . Ihre drei Kinder im Alter von vier , zwei
und . A wahren waren erstickt . Es wird angenommen , daß
sich in dem Kachelofen ein Stein gelöst und den Ofenzug ver -
ltopft hat .

Bolksschädliug hingerichtet . Der am 27 . März 1911 in
Neuberg . Kreis Eüssing , geborene Josef Bubetic . den das
Sondergericht Leoben am 12 . Januar 1940 als Bolksschäd -
" Ng und Gewaltverbrecher zum Tode und dauerndem Ehr -
verlusi verurteilt bat , ist hingerichtet worden . Buhetic , ein
sivwer vorbestrafter Einbrecher , bat nach Entweichen aus
der Strafhaft schwere Einbrüche , teilweise unter Ausnutzung
Ar Verdunkelung , begangen , im Walde einen Jäger räube -
rtsch überfallen und auf einen verfolgenden Polizeibeamten
geschossen .

. . . Schneestürme in Schweden . Der harte Winter , unter
dessen Au sw tr hingen der größte Teil Europas und auch
Deutschland immer noch zu leiden hat . hat vor allem im
Korden noch nichts von seiner Strenge verloren . Über ganz
Schweden tobte Mittwoch ein heftiger Schneesturm , der be -
!anders an der Ostküste mit unverminderter Kraft anhält .
An vielen Orten entstanden infolgedessen schwere Verkehrs¬
störungen . insbesondere auf der Insel Öland , wo viele Orte
nun schon wochenlang von der Umwelt abgeschnitten sind .
An der Westküste bat sich das Packeis durch den Sturm berge¬
hoch aufgeturmt . so daß immer mehr Schiffe Eisbrecherhilfe
brauchen . In der Umgebung der schwedischen Hauptstadt
herrschte in der Nacht »um Mittwoch eine Kälte von 30 Grad .

Lustige tea

Vorsorge
Herr Kurzum ist äußerst wortkarg und verlangt auch

von seinen Angestellten Kürze des Ausdrucks . . Er lagt :

..Frühstück !"
, dann bringt man ihm «rruhstuck . Zeitung . Post .

Anzug . Mantel . Hut . Friseur und die Nachricht , das das
Auto vorgefahren fei .

Eines Morgens sagt er : „ Krank !"

Der Diener verschwindet .
„ Wo warst du so lange ? " iragt Herr Kurzum , als er

endlich wieder erscheint .
„ Arzt bestellt . Avothekensachen abaeholt . Erabstelle

gekauft . Sarg bestellt . Kränze ausgesucht , Todesanzeigen
aufgegeben . . .

"

Geplagter Ehemann
Der in Wien als Original bekannte GraiSandor hatte

eine Tochter des wenig beliebten Ministers Metternich zur
Gattin . Als int Jahre 1848 sich r

allenthalben Umsturz¬
bewegungen bemerkbar machten , erscholl eines Nachts vor
dem Hause des Grafen eine fürchterliche Katzenmusik . Sandor
sprang aus dem Bett und sah unten , auf der Straße eine
lärmende Menge stehen . Das störte ibn aber , weiter nicht :
er öffnete das Fenster und lief hinunter , ob die Katzenmusik
ihm gelte oder seiner Frau — denn er kannte seine Wiener .

„ Der Frau " erscholl es aus der Menge .

„ Wart '
s a bissel !" rief da der Graf , „ da kumm i a

nunter !"

Zwei alte Damen
Fräulein Eckert hat früher einmal bessere . Tage gesehen

und bestreitet jetzt durch Zimmervermieten ihren Lebens¬
unterhalt . Am Sonntagnachmittag bekommt sie Besuch , von
ihrer Freundin . Fräulein Knopf . Die beiden Damen trinken
Kaffee und unterhalten sich über ihre Mieter .

„ Sie sind ja alle ganz ordentlich und nett , sagt Fraul .ern
Eckert , „ mit Ausnahme von Fräulein Lüders . Denke dir . ,
setzt die alte Dame ihren Satz fort und errötet dabei ,
„ gestern abend hat ein Herr bis elf Uhr in ihrem Zimmer
gesessen !"

. „
„ Pfui "

, sagt Fräulein Knopf und errötet ebenfalls , „ um
diese Zeit hätte sie doch längst im Bett sein müssen !"

Freundinnen

„ Walter sagt immer , daß ich sein einziger Gedanke bin !"

„ So , bann habe ich ibn am letzten Samstag mit einem
Hintergedanken im Kino getroffen !"

Berliner Börse vom 23 . Febr . Es überwogen bei mäßig
belebtem Geschäft zunächst wieder Kurseinbußen . Buderus lagen
um % , Vereinigte Stahl um 1 , Rheinstahl um 1% und Mannes¬
mann um 1 % % ermäßigt . Klöckner wurden um % % heraufgesetzt .
Deutsche Erdöl und Jlse -Eenuß büßten 1 % % ein . Farben 174 %
( minus % % ) . Kali -, Gummi - und Linoleum - sowie Bauwerte
wiesen keine größeren Veränderungen aus . Bon Elektro - und Ver¬
sorgunasanteilen , die überwiegend rückgängig waren , ermäßigten
sich Akkumulatoren , Schuckert sowie Siemens um je 1, Eessürel
um 1 % , Lichtkraft um 1 % , EW . Schlesien und Rheag um 2 % .
BMW . verloren 1 und Daimler % % . Reichsaltbefitz und
Eemeindeumschuldung mit 141 % bzw . 96 % unverändert . Tages¬
geld 1 % bis 1 % % .

Germania

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Wiesbaden ( Goethestr . 6,1 ) , den 24 . Februar 1940

9hre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Trauung : 24 . Febr . 1940 , St .- Bonifatiuskirche , 13 Uhr

Fl "h mJhrer
Drogerie .

Werde Mitglied
der NSB . l
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Vergeßt
die hungernden

Vögel nicht !
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 u . Kirchgasse 9
W .- Biebrich : Horsl -Wessel -Sfr .26

Drog . K . Siebert , Marktstraße 9 ;
Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drog . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckrg . 1
Drog . Götz , Dotzheimer Straße 114 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 ;
Drog . Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drog . Tauber , Moritzstraße ;
Drog . Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Drog . Kimmel , Nerostraße 46 ;
Drog . Rüger , Nerostraße 6 ;
W . - Biebrich :

Drog . Jung ; Drog . Rupp
W .- Bierstadt : Drog . Seit »
W . - Dotzheim : Drog . Römer
W . - Erbenheim : Drog . Stöger
W . - Kloppenheim : Drog . Göbel
W .- Schierstein : Drog . Cramer
Bad SchwaIbach : Drog . Rosenkranz

Wiedereröffnung
Samstag , 24 . Februar 1940

Bei Husten

hilft3 € ust ^
VERLOBTE
erkalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HALSFRALEN BU € H
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
I ». Schellenberg ’ sche Buchdruckerei
TAGBLATT - HAVS

Die Beerdigung findet am Montag , 26 . Februar , vormittags 10 .15 Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofes (Platter Straße ) aus auf dem Nordfriedhof statt .

Autohaus Wiesbaden

OPELHAUS

Bahnhofsplatz

Friedrich - Wilhelm Heel
Oberlt . u . Abt . -Adj . in einem Art .- Rgt .

Margarethe Heel
geb . Roßkath

Oberleutnant Ludwig Moerler

Annemarie Moerler
geb . Thomas

Einige

Kadett

Olympia

„ Super 6 "

und

Kapitän
gebraucht ,

jedoch nur gut gepflegt

zu kaufen gesucht

wer sie gekannt , wird unseren
Schmerz ermessen .

Nach kurzer schwerer Krankheit starb
plötzlich und unerwartet meine liebe
Frau , unseres Kindes treusorgende Mutter ,
unsere liebeTochter , Schwester,Schwägerin
und Tante

Emma Kluike
geb . Dlllenberger

im Alter von 29 Jahren .

In tiefer Trauer :

Rudolf Kluike u . Tochter

Philipp Dillenberger
und alle Angehörigen .

'
Wiesbaden , Magdeburg , den 23 . Febr . 1940
Platanensfr . 55

Die Beisetzung hat bereits in Magdeburg
stattgefunden .

Leicht und frei soll sich

die Tänzerin schwingen ,
nur bann fühlt sie sich schwebend
losgelöst vom eigenen Gewicht .
Darum ist Schlankheit das Ideal
aller Damen . Schlankheit wird
langsam , unter Schonung der Ge¬
sundheit erreicht durch „ Frauen -
zauber " - Schlankheits - Dragees .
Drog . Minor , Ecke Schwalbacher
u . Mauritiusstr . / Drog . Roedler ,
Langgasse 23 / Drog . Sauter ,
Oranienstraße 50 / Drog . Seyb ,
Rheinstrabe 101 / Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 / Drog . Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheidstraße /
Reformhaus Meyrer . Rheinstr . 71

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach einem arbeitsreichen
Leben , ein Jahr nach dem Tode unserer lieben Mutter , unseren herzensguten
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Unkelbach
Schlossermeister

nach schwerem Leiden im Alter von 75 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Stube Inh . J . Friedrich

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Adolf Unkelbach u . Frau

Karl Unkelbach u . Frau

Josef Eger u . Frau , Käte , geb . Unkelbach
Heinrich Kitzlinger u . Frau , Helene , geb . Unkelbach
Hermann Maier u . Frau , Rosel , geb . Unkelbach

und 3 Enkel .

Wiesbaden , Wiesb .- Biebrich , Kiel , den 21 . Februar 1940 .
Schachtstraße 9

Deutsches Theater . Freitag , 23 . Februar ,
19 — 21 .15 Uhr , zum ersten Male : „Die
Karriere des Hofrat Stolpe "

, Komödie in
3 Akten von Dietrich Loder , St .-R . E , 21 .
— Samstag , 24 . Febr ., 19 — 22 Uhr :
„ Eine Nacht in Venedig "

, außer Et .-R .
Residenz -Theater . Freitag , 23 . Februar ,

20 — 22 Uhr : Ein festlich froher Abend ;
Georges Boulangers mit seinem Orchester .
Herbert Ernst Groh und Hilde Schellenberg .
— Samstag , 24 . Febr . , 20 — 22 .15 Uhr ,
heiterer Einakter -Abend : „Die kleinen Ver¬
wandten " von Ludw . Thoma und „ Olla -
potrida " o . Lernet -Holenia , St .-R . II, . 15 . V .

Kurhaus . Samstag , 24 . Febr ., 16 Uhr :
Kaffee -Konzert . Leitung : Kammermusiker
Muy Reich . 20 llhr großer Saal : Einziges
Gastspiel des Schwarzmeer -Kosaken -Ehores .
Leitung : Boris Ledkovsky .

Scala -Bariete . Gastspiel Clown -Trio Zacchinr
mit ihren Wunderkindern , Schönheits - uni }
Schleiertänzerin Merle Henryks und 7 Groß -
Attraktionen .

Film - Theater :
Thalia : „Weißer Flieder " .
Ufa -Palast : „ Feldzug ftt Polen " .

Sonntagoorm ., 11 Uhr , Montag - und
Dienstagnachm ., 2 llhr : „Die Heinzel¬
männchen " .

Walhalla : „ Weltrekord im Seitensprung " .
Bühne : Quintilia , Deutschlands beste
Drahtseil -Künstlerin .

Film -Palast : „ Mutterliebe " .
Capitol : „ Ins blaue Leben " .
Apollo : „ Rivalin der Zarin ".
Urania : „ Der Siede kommt nicht " .
Luna : „ Hotel Sacher "

.
Olympia : „ Erpresier " .
Union : „ Hallo , Janine " . -



Industrielles Unternehmen ( Nähe Mainz )

sucht für Korrespondenz und rechnerische

Arbeiten tüchtige , geübte

Kontoristin
Angebote mit Lebenslauf und Zeugnis¬

abschriften unter A . 722 a . d . Tagbl .-Verl .
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Sport und . Spiel

D i c
Länderkampf gegen

Wegen des großen -

Wer kennt fie nickt ?

Ein Küßchen in Ehren !

Deutschland - Film

^ UFA - PALAST

Hans Stiebner , d i e

Es spielt
vorm . Ulrich , Müller &Volz , 6 . m. b . H. e Bahnhofstraße 16

Kulturfilm : Machet auf das To
Tobis - Woche

JUGENDLICHE NICHT ZUGELASSEN !

So . 2 . 00 Uh
Heute 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

WALHALLA

DAME

Stellen -

Gesuche

SaiLtz . Putzfrau
gekuckt . Keller ' s

e Reformbaus
Mauritiusitr . 9 ,

des Erün -
•rau Koch ,

Else Elster — Marina

Regie : Georg Zoch

Lager¬
arbeiter

fuckt sofort

RSrig & Co »
Marktftrake .

Ludwig Schmitz , als Schwiegervater u . „ Seifenspringer
“

Jupp Hussels , den humorvollen Schwiegersohn . . . .

Lucie Englisch , das Ziel des „ Seitensp
'
rungs

“ . . . .

Fritz Kämpers , den wütenden betrogenen Bräutigam

Julia Serda , Schmitzens energische Ehefrau . . .

LUDWIG SCHMITZ

JUPP HUSSELS

wiederholen wir unsere

Mäicheo - Vorstellungen
mit dem Märchentonfilm :

Rub . Ebcvaar
fuckt möbliertes
Wohnicklafzim ..
möal . Badben . .

Truppen turnen . .
Vereinsführer Haberland überreichte aus Anlag

dunastages den drei verdienstvollsten Mitgliedern , Fi
die der Abteilung seit ihrer Gründung angehort , Frau Peters
und Frau Weyer , ein Blumengebinde .

Wir suchen zu möglichst baldigem

Eintritt eine mit den allgemeinen

kaufmännischen A rbeiten vertraute

Der rheinische Lustspiel - Film *

Stellen -

Angebote

_ ___ Bühne ___

QUINTILIA , Venus auf dem Drahtseil

die bekannte Rundfunkkapelle Will G la 116

böse „ Konkurrenz “

und

von Ditmar — Ethel Reschke

Musik : Will Meisel

Sonntag 11 Uhr vorm .

Dienstag
2Uhrnathm .

hMMMM
Wie war in Köln es doch

vordem mit Heinzelmännchen
so bequem . . .

Im Vorprogramm :

MWsllllddieMWn
Dtt EoWatz der ömr -Miaim

(Ein luftig« WH - Mus - Filin

der Junamannen : Sonntag . 25 . Februar , 10 .30

Uhr Reicksbahnplatz . Spiel zweier Äuswahlmannickaften

( Gtübt gegen Vororte ) , Vorbereitung fin die (Sebiets

meisterickait . Vorher ( 9 .30 Ubi ) um dre Eruvvenmenter -

Wt vom Jungvolk : Svielsckar ( Rcicksbahn ) gegen Fakm -

lein 22/80 ( Sportfreunde Dotzhermi . ____ _

durch den damaligen Turnleiter Fritz Engel rns Leben gerufen ,

wuchs die ursprünglich aus nur etwa 15 Frauen bestehende Ab¬

teilung rasch zu einer starken Gemeinschaft an . Unter der sorgsamen
Betreuung von Turnlehrer Peter Schick nahm ine iunge Abteilung
einen derartigen Aufschwung , datz sie Ick«" bald geteilt weiden

muhte . Bei Kriegsausbruch waren es über 200 Frauen . Auch heute

muh die Frauenabteilung des Turnerbundes , die wohl als die

stärkste im Gau Südwest angesprochen werden kann , noch in zwei

Gr . Mansarde z.
Unterst , v . Mob .
verm . Bismarck -
rina 6 . 1 links .

unter Tel . 21002 Enterb . Ski - od .

Eeiuckt 2 leere . -
Schnürstiefel .

hzb . Büroräume . Er . 46 . to lauf .

Turn
' " PS S - 838 an

Ana .
'

D . 832 TV . 6tüet6 .
----------- 1 Sckude . Gr .27/28 .

u . 31/32 . sowie
fluterh . Unterzg .
für 5 u . 8 I . . nu
kaufen aei © cf .

Die ersten Reichssieger
5. Winterkampfspiele der Hitlerjugend

Mit dem Kürlaufen der Pimpfe und Iungmädels wurden die
ersten Reichssiegerwettbewerbe der 5. Winterkampsspiele der Hitler¬
jugend in Garmisch -Partenkirchen beendet . Bei den Mädchen ent¬
spann sich in Abwesenheit der Vorjahressiegerin Eva Pawlick
( Wien ) ein scharfer Kampf zwischen den Wienerinnen und Hochland -
Mädels , aus dem Irene Braun (Hochland ) als Siegerin hervor¬
ging . Beim Jungvolk konnte der Berliner Bert Aschenbrenner
seinen Borjahressieg wiederholen ; allerdings war der Nürnberger
Unger ( Franken ) , der in der Pflicht etwas zurückgelegen hatte ,
in der Kür zumindest ebenbürtig . Erohcn Beifall fanden die
Leistungen der Kunstläufer bei den italienischen Jungsaschisten ,
die mit ihrem Mannschastssührer der Entscheidung beiwohnten .

3m Eishockey gab es einen entscheidenden Vorrundenkampf der
Gruppe A zwischen Berlin und Schwaben . Mit dem glücklichen 2 :1
( 0 :1 ) , 0 :0 , 2 :0 ) -Sieg erkämpfte sich das Gebiet Berlin einen Platz
in der Zwischenrunde . Die Schwaben kämpften sehr tapfer und
hatten zu Beginn des Schluhdriktels noch die Führung , die sie aber
nicht zu behaupten verstanden .

Der Donnerstag brachte einige wichtige Entscheidungen . Horst
Faber ( München ) verteidigte seinen Titel als Deutscher Jugend -
meister mit Vorsprung vor Edi Rada und Karl Jungbauer ( Wien )
erfolgreich . Ostland , Berlin , Schlesien , Kärnten , Wien und Düsseldorf
wurden als Endrundenteilnehmer im Eishockeyturnier festgestellt .
Tirol und Baden stellten die Sieger in den wichtigsten Klassen der
alpinen Kombination der Skiläzster .

15 Jahre Frauenabteilung im Turnerdund Wiesbaden
Am 1. Februar waren e.H 15 Jahre , dah der Turnerbund Wies¬

baden eine besondere Fra .uenabteilung unterhält . Im Jahre 192a

Spieles ist vollständig ungewih , jedoch darf gesagt u- erdcn . da ^
die Stadtmannschaft die routinierteren Spreler Das SM «

dürfte sür den . Fuhballanhanger mosern don 3nteieie jetn«^ »

die in den beiden Mannschaften ausgestellten sieiem
Den Spieljahr bekanntlich aktiv werden und er . somit bet me | em

Spiel Gelegenheit hat . sich über den Nachwuchs seines Vereins zu

informieren .

Guterh . Ertra -

mit
"

Klicke Obel ] Uniform -Soie .
Benutzung . Nähe ßrau . Er . 46/48 .
Taunusstr . z . nt . su kauf , aeiuckt .
Ana mit Preis Vorckstr . 16 . P ,

Eröst . leer . Zim . .
P . m . iev . Eina . ,
heizb . . ei . Lickt . I

Nabe Kockbr . .
sofort aeiuckt .

Ana . E . 835 TD .

Suckr ios . o . w .
eine 3 - Z . -Wobn .
m . Bad u . ML .
evtl , auck Seis . :
es wird dafür
eine icköne 4 - Z -

Wohnuna frei .
Ana . S . 838 TV .

Gan \ a <fitMeV
>ie

£ änbeitampfC dik
geladen D ?n letzten Kamps in Chemnitz am 3 . Dezember gewann

$ unnceTunb SR i t i c , die beiden führenden jugoslawischen

Tennisspieler , kamen in Indien zu neuen » regen . 3m Endsp

•

V. ? ” “
«

-äÄÄi » . ,

f>nrrr wird seinen Titel nach seinem unbefriedigenden Punktersolg

aeaen Godoy am 29 . März gegen den jungen 3 ° nny Paycheck ver¬

teidigen Am 3. April kämpst Mittelgewichts -Weltmeister Leserrno

Earcia gegen seinen Herausforderer Ken OverliN . „ .
« rSitlien und Argentinien trugen rn Sao Paulo

. in,, ? Justballänderkarnpf um den Rocca -Pokal aus , der nach

verläiMiier Spielzeit 2 :2 endete , so dah ein neues Spiel not¬

wendig wurde . .. ............

I ns . - neidisbunti für Ceibesütiungen |

Zim .. evtl , mit
Kiickenbenutza .

Ana . F . 836 TB . I

Rückgef .Ehevaar
mit Kind suckt

Zim . m . 2 Bett ,
u . Kockaeleaenb .
Preis - Anaeb . u .
W . 834 an TV .
Gut . möbl . Zim .
zum 1 . 3 . 40 von

Herrn aeiuckt .
Seo . Eina .. Bad .
ev . fl . Wasser , er -

wünickt . Möal .
Eea . um Sibel «
beidstr . Ana . u .
M . 838 an TV .
Wo findet Eben .
S Peri . ( Saari .)
arost . aut möbl .
Zim . mit Kocka .
u Zentralb . bei
guter Familie ?
Eek . Angebote

mit Preis unter
M . 836 an TV .

mögt , mit Kenntnissen in Kurz - u .

Maschinenschreiben . Es sind auch Be¬

werberinnen in reif . Alter erwünscht

Gefällige Angebote , zunächst schriftlich , erbittet

Kriegsmeisterschaste » des Gaues im Geräteturnen

Die Eaugerätemeisterschasten werden als Kriegsmeisterschaften
für Turner und Turnerinnen am kommenden Sonntag in der

Turnhalle der Bockenheimer Turngemeinde durchaefuhrt . Fast die

gesamte Spitzenklasse hat sich dazu gemeldet , so dah mit spannenden
Kämpfen zu rechnen ist . Wiesbaden wird durch den Turnerbund
vor allem in den Altersklassen vertreten sein . Mit Herbert Muller
und Karl Hardt hat es im Sechskampf für Ältere ( 36 — 45 Jahre )
zwei gute Eisen im Feuer , und auch im Sechskampf der Altestcn -

klassc sollten H . Habeiland , E . Bester , A . Maurer , Wilh . Dittmann
und Fr . Weih auch diesmal wieder für eine Anzahl Siege gut sein .
Bei den Frauen wird es im Eerätesechskamps der Mittelstufe Ilse
d ' Avis versuchen , ihren zahlreichen Erfolgen einen wetteren hinzu -

zufügen , während Turnlehrer Peter Schick diesmal nur als Kampf¬
richter fungieren wird .

4-

Bannauswahl - Spiel im FuhbalI . Am kommen¬
den Sonntag findet auf dem Reichsbahnplatz ein «spiel zweier
Bannauswahlmannschaften statt , das dem Zwecke dient , die 11

besten Fuhballspieler des Bann 80 für die kommende Runde der

Auswahlmannschaft dein Gebiet 13 zu ermitteln . Der Ausgang des

6ewanbty $
"

Ladenfräulein
iür iof «gelackt .

Konditorei
N ^ rbel .

—Slr . (6aalie 51 .
Sck .neiderin zum
l . imänbern aei .

Frau Vietor .
MainzerStr .25 .1

Sol . tückt .
Alleinmädcken
für Eeschäfts -

bausb . gesucht .
Gute Emvfebl .

Bebingting .
Vorzust . nach

vorher , tel . An¬
meldung 26331 .

Schütz u . Co . .
Kais . - Fr .- Ra . 70

Alleinmädchen
zu ölt . Ebev . in
aevfl . kl . Bill . -

Hausb . in gute
Dauerst . 5. 1 . 3 .
oder später aei .
Walkmühlstr . 62
Telefon 27870 .

Laub . u . fleistig .
Mädcken für

gepflegt . Haus¬
halt gesucht .

Vorzustellen bet
Beckers . Wil -

belmstraste 34 . 1

Pslicktjabrmädel
in auten Hausb .
mit 1 Kind zum
1 . Avril gesucht .
Biersi . Str . 36 . 1

Mädchen für
Hausarbeit und
ia . Mädck . ( 8itb .
Arbeitszeit ) aei .
Holdau . Frank -
furter Str . 10 .

Ana . S . 828 TV .

Radio , neuw . . a .
Marke zu k. aef .
Adr . m . Vreis -
Ana . i . TV . Vv

Dipl . -Schreib¬
tisch u . Rollichrk .
zu taut , gesucht .
Ang . ® . 836 TV .

Weidlich« Serjoneu

Geb . Frau . 33 I .
s. fleig . . gewandt
und anpassungs¬
fähig ! sucht Be -
sckäit . für vorm .
u evtl , abends .
Ang . S . 828 TV .

Frl . ( 40eriu ) .
s. Stellung in

fraucnl . Sausb .
Angebote unter
D . 838 an TV .

Pslichtjabrmädel
arost u . gesund .

15 Jahre , die
Liebe zur Land¬

wirtschaft hat .
suckt Stell , i . b .
Utna . Wiesbab .
Näh . zu erfrag .

bei Mauel .
Lanzstraste 35 .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbsiverarbeit . kauft

E. Wulf , Goldschmied
Langgasse 41
6. B. C. 28I85

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Eoldickmied
I . Fucks .

Lanagasie 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .

Dkl . acbr . Anzug
mitt ! Fig . , zu

kaut . aei . Pr . -
Ana . K . 838 TV .

Tüchtiges

NAnmdchen
bas zu Haufe

icklaien k. . aei .
Reit . „ Falstaff

"
.

Moritzitraste 16 .
X. -T .-Mädck . od .
Aufwartefrau zu
ält . Ebev . aei .
Vorstell . Kaiier -
Friebr .- Rina 62

1 Stock links .
10 — 12 u . 18 — 20

Unabbäna . Frau
für vorm . aei .

Nerostraste 41 .
Saud . Putzfrau
s. Dienstaa - u .
Freitaa vorm . f .
acutl . Hausb . aef .
Vorst . 11 -1 Uhr .
Auslaender .Bis -
marckrina 2 . 3 .

2 -Zim . -Wohn . . ।
Küche und Bad .
aeiuckt . Pr . 55
bis 60 Mk . . zum
1 . ob . 15 . 3 . 40 .
Ana . A . 721 TB . I
Sacke 2 -3 - Z . -W ..
auck außerhalb

Wiesb . Hermann
Matzat . Eustav -
Freytaa - Str . 9 ,
Rückaef . Fam .

iuckt ioi . 4 -5 -Z .-
Wobn . ob . 1 ar .
Zim . z. Untejit .

von Möbeln .
Ana . F . 830 TV .

Möbl . Dovvel -
icklafzimmer m .
Klicke ob . Kück .- I
Benutzung zum
1 3 . 40 aeiuckt .
Ana A . 719 TV .

Möbl . Wohn ..
3 — 4 Z . u . Kücke
m . Hz . v . iaarl .
Ina . m . Frau u .
erro . T . aei . Tel .
u . Garage er ® .
Ang . S . 835 TV .
S . möbl . Zim .
ob . Mani .. Stäbe I

Ringkircke gei .
Ang . 6 . 837 TV . I

Beamter iuckt
geraum . Scklafz .

mit 2 Betten ,
evtl . m . Wohnz .
u . Kücketibenutz .
zu mieten . Ana .
u . W . 836 TV .
BernksLält .Serr
s. möbl . heizb .

aemütl . Zim . o .
Mank . m . Kocka .

ob . Kückenben .
zum 1 . ober

15 . 3 . 40 . Ana .
u . L . 836 T .- Vl .
5a . Ebev . iuckt
z . 1 . 3 . aut mbl .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gaver
Helenenstraße 18

Ruf 2683 "

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIHIIHI
Geacmet

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

IIIIHIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIililll

| MimW Personen \

Bäckerlehrling
im 2 . Lehrjahr ,

iuckt Lehrstelle .
Ana . B . 837 TV .

Vermietungen]
>„ j

Taunusstr . 50 . 2
eleg . möbliertes
Wohnichlafz fr .
Heizb . mbl . Mi .

mit Gas und
Elektr . su verm .
Adolfstr 10 . 3 .
Schön , ionn . mbl .
Zim . m . Badben .
zu verm . Dotzb .
Straste 25 , 3 lks .
Mbl . Zim . zu v .

Kaiier -Friedr . -
Rina 14 , 2 links

Dovvelzim . und
Eruselrimm . fr .
Näheres Kleine
Bürgst raste 2 . 1 .
Möbl . iev . Zim .
ab 1 . 3 . zu oerm .
Moritzstr . 18 . 2 .

Kl . eink . m . Z .
b . fr . Philiovs -
beraitr . 20 . P . L

Mbl . Maniarde
mit Herd und

elektr . Lickt z. v .
Rheinitraste 54 .

Schönes mbl . Z .
f . best .berufst . v .
frei Sckarnborst -
itr 19 . 2 . E . Hst .

PlltzllMl
aeiuckt . Hotel

^ Weistes Rost "
.

a , Kockhrunnen .
Saud , ehrliche

Putzfrau
sofort aesuckt .

Men u . Edlick .
Lanagaste 36 .

Saub . Putzfrau
z . Ladenoutzen

täal . 1— 1 % St
aei . 5 . Schotten¬

fels & Co . ,
Theat .- Kolon . 1

Männliche Personen

Tüchtiger .
AvMUgeW
aei . Konditorei

Kerbel .
KirLaalse 51 .

Möbel
gller Art . ins «
beionbere ggnze

Einricktunaen .
tguft itänbig .

*

gute Bezghlung .
OttoKannenberg

Sckwglbgcker
Strgste 73 .

Telefon 23129 .
Gebr . Linoleum
3X4 Meter , ges .

Fronkfurter
Str . 25 . Laden .
Kaufe aea . Kaste

LtlstMgen
2 — 4 Tonnen .

Ana . m . Fahr . .
Baujahr und

Preis an
M . Weber .

Marktolatz 3 .
Gebrauchtes

Herrenfahrrad
zu kauf , aeiuckt .
Bäckerei Sckmttt
Moritzitraste 22 .

Dame oder Herr
für Herren - Salon stellt ein

Kühn , Ktrckgaiie 26 .

In Einiamilienhausbalt kinder¬
liebes zuverlästiges Alletnmadchen
bei gut . Behandlung tur l

^
Avrtl

aeiuckt . Oherforstmetiter Eckhard .
Augustastrase 7 .

1 ^ 2 - Z . -Wohn .
zum 1 . 3 . aei .
R . Beckmann .
Kranzplatz 11 .
Beamtenwitwe

iuckt 2 - Zimmer -
Wobn . . Vorder¬
haus . bis 45 .—
Ana . S . 826 TV .
Inna . Ehepaar

iuckt ioi . ob . !v .
2 - Zim .-Wohn . .

auck Frontioitze .
Ana K . 836 TV .

2— 2X - Zim .-
Wohn . ioi . aei .
Ana . S . 836 TV .

3 FILM
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4te Woche !

Beginn : Wochentags 4,6,15 , 8 .30 - Sonntags ab 2 Uhr

Auch in der

THALIAtheater■ ■ ■ KIRCHGASSE 72

2 . Woche

O > UFA - PAUST
Maurifiusstr . 1

Wir spielen weiter „ Mutterliebe “
Wo . : 3 .50 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Das Ideal aller Weiblichkeit ,

Mutterliebe die Selbstloliskeitder Mutter

als das

floht CitO auf Oit mutttr
.JtOtrfolllt Otn film sehen

ISCHUHHAt

FILM - PALASTJugend hat Zutriti - .50 - .75 1.00 1 .25 1 .50 2 .00

SUPINATOR

Berloren

Gefunden

Erammovb . mit
Blatt . Bill . z. vk .
Lothra . Str . 31 .
2 t . . bei Söhn .

Klavrer m ver¬
kaufen . Eriraaen
im T .- Berl . Vw

Ein genialer Spielleiter setzt die

geniale Schauspielerin Käthe

Dorsch ein

ergreifend und einmalig zu ge¬

stalten

Das „ Wiesbadener Tagblatt

bezeichnet den Film

Auch dieser wundervolle Film bleibt des
Erfolges wegen länger auf dem Spielplan
wie vorgesehen !

Täglich 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
Sonntags 2 .00 Uhr

Nicht für Jugendliche

Das vorzügliche ß | a « nc Hf
Umstädter Brenner -Bier Ulflo Zu r I »

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Ohrenschütze
eingetroffen

Der vielgefragte KuliurWmt

Was der Inn erzählt

Neue Fox - Woche

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101
liefert sicher wirkende

Ralfen - u . Mäuse -

Verlilflungsmmcl !
Packung - .65 u . 1. 10 RM

Seite 6 Nr . 48

aus Frankfurt a . M„ die in der Zeit vom

Dienstag , 27 . Februar bis

Samstag , 2 . März 1940

in unserer Fußpflege - Abteilung an .
wesend ist . Kommen Sie vertrauensvollzu uns , wir helfen auch Ihren Füßen .

Wenn die Tochter gegen den vermeint -
liehen Stiefpapa zu Felde zielft , dünn . . .

Vos Ergebnis muß man selbst erleben !

Harmonikas sowie alle

Musik - Instrumente
in großer Auswahl zu mäßigen Preisen

Musik - Seibel
Jahnsfraße 34 Telefon 23263

2 . Woche |
Jubel um Hannelore Schrott »

MADY RAHL

HANS HOLT

ELGA BRINK

Ein dokumentarisches Filmwerk
MUSIK : HERBERT WINDT

GESTALTUNG : FRITZ HIPPLER

15500
Wi esbadener

sahen mit heller Begeisterung dieses heroische Filmepos
von der Befreiung des deutschen Ostens .

Prädikate : „ Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll , volksbildend “

Für Jugendliche zugelassen

Ufa - Wochenschau - Kulturfilm : Eine Division greift an

Wochentags : 4 .00 6 .15 8 .30 Sonntags : 2 Uhr
Die Gutscheine der Parteidienststellen werden in allen Vorstellungen
in Zahlung genommen .

_̂
° yälen 5ie ' ich doch nicht mif Fußbe .
senwerden herum . - Kommen Sie zu der

Ein neuer bezaubernder Film mit

LILIAN HARVEY

Vittorio de Ska

Das lächelnde Wien , Venedig , die Königin
der Adria , Florenz , Neapel und das paradie¬
sische Eiland Capri mit seiner weltberühmten
blauen Grotte , sind die einzelnen Stationen
jener glücklichen Fahrt , die ein zartes blon¬
des Mädchen erträumt und wie im Traum —

auch wirklich erlebt .

Jugendliche zugelassen !

Arme Frau vl .
a . voria Samst .
idtto .t . Sandtasche
m . Eeldinh . von
35 RM . . sonst .
Wertvaoiere v .
Schlachthof bis
Babnb . Ehrl . Fd .
w . aeb . aea . Vel .
i . Fundbüro abz .
Eebi « ( Unterk .)
a . 15 . 2 . v . DoKh .
b . Rhema . Str .
verloren . Gegen
Belohn , abma .

Rheinaauer
Strane 7 , 1 r ,

10 RM Belohn .
Foxterrier . I

„ Axel "
, entlaus . I

Rotes Sals -
band . braun - I
weih aefleckt . I

Gasthof „ Löwen " I
W . -Erhenheim . I

. Telefon 26678 .

lSkstHäMche ]
LmpsehlmigßB |

Nähmaschinen - I
Revaratur . aller ! !

Art werden
schnell u . billig !
ausaef . H . Böll ,

Sckwalbacher
Strane 1 .

Rus 22695 ,

Verkaufe 1

Klavier ( Eichel ^
Ledersofa . rund .
Tisch . Beddiar .-

Bank . Lederst .
s . vk . Borgflardt

Sonnenberger
Str . 20 . Earth .

Nähmasch . 28 .—
au vk . 2 . Lumb .
Friedrichstr . 29 . 11

Ein hinreißend schönes Filmwerk .
Venedig mit seinem romantischen Zauber -
Petersburg mit seinen prunkvollen Palästen -
Die berühmte „ Schlüsselburg “ mit ihren
grauenhaften Kerkern - Das sind die Schau¬
plätze des großen dramatischen Geschehens .

Nicht für Jugendliche !

CAPITOL
AM KURHAUS

APOLLO
MORITZSTR . 6
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